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VORREDE

Die Musikwissenschaft und die Philologie haben lange an den griechischen Handschrif­
ten herumgerätselt, die die Gesänge der byzantinischen Kirche in Neumen aufzeichneten, 
bis C. Hoeg, Wellesz und Tillyard entschlossen an die Sichtung, Sammlung und Veröf­
fentlichung der Quellen herangingen. Heute sehen wir durch die glänzenden Ausgaben und 
Bearbeitungen in den Monumenta Musicae Byzantinae viel weiter, als vorher die Spezia­
listen wie Fleischer sehen konnten. Und so ist unser Urteil über die Qualität und die kul­
turelle Bedeutung der byzantinischen Kirchenmusik durch detaillierte Kleinarbeit ganz 
anders begründet als vor einem halben Jahrhundert. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
die Ansichten der Wissenschaft über Wesen und Bedeutung der russischen Kirchenmusik 
einer ebensolchen Kleinarbeit bedürfen, damit die Fragen endlich aus dem Bereich der 
Ansichten von Autoritäten in das Licht allgemein zugänglicher Erkenntnis gerückt wer­
den können. Zwar haben Kenner wie Razumovskij, Smolenskij, Preobrazenskij, Metallov 
u. a. außerordentlich viel für die Erforschung des ganzen Gebietes getan. Aber ohne die 
Publikation der Denkmäler bleibt das alles Stückwerk.

Die Schwierigkeiten für diese wichtigen Arbeiten waren, wie man zugeben muß, bisher 
sehr groß, besonders da das Gros der Denkmäler für viele Mitarbeiter so gut wie uner­
reichbar in den Bibliotheken der UdSSR ruht. So sind die bisherigen editorischen Arbeiten, 
vor allem die 2 Bände „Fragmenta Chiliandarica“, die in den Monumenta Musicae Byzan­
tinae 1958 erschienen, ein wichtiger Schritt vorwärts, und mit Freude ist es zu begrüßen, 
daß sich jetzt neuerdings Aussichten auf eine wissenschaftliche Ausgabe dieser Schätze 
bei meinem letzten Aufenthalt in Moskau ergeben haben. Gerade im Hinblick auf diese 
bevorstehenden Arbeiten wird die hier vorgelegte Publikation eine bestimmte Bedeutung 
haben.

Die hiermit veröffentlichte Handschrift ist trotz ihres geringen Alters eine wichtige 
Quelle für unsere Kenntnis der Notationsgeschichte. Die russische Neumenschrift, in 
der die Gesänge seit dem 11. Jh. aufgezeichnet wurden und bei den „Altgläubigen“ 
zum Teil noch heute aufgezeichnet werden, ist uns theoretisch aus zweierlei Darstellungen 
bekannt: 1. aus handschriftlichen Lehrbüchern, die bis ins 15. Jh. zurückreichen, den 
sogenannten „Azbuki“, - und 2. aus der mündlichen Tradition der Altgläubigen. Beide 
Quellen sind von der Forschung bisher eifrig benutzt worden. Die vorliegende Hand­
schrift ist eine schriftliche Aufzeichnung der mündlichen Tradition der Altgläubigen 
und stellt, wenn man so will, eine Art Verbindung von 1. und 2. dar. Sie ist darüber 
hinaus besonders wegen der großen Vollständigkeit ihres Repertoires an Tropen, den sog. 
lica, popèvki und fity, für die Entzifferung von Neumenhandschriften von besonderem 
Wert und führt außerdem auf dem Wege zur Erforschung der bisher nicht gedeuteten 
ältesten Phase der slavischen Notation doch ein gutes Stück vorwärts. An dieser Stelle 
aber liegt der ungelöste Knoten, der den slavischen, vielleicht speziell den russischen Kir­
chengesang mit dem byzantinischen verbindet. Das Problem nämlich, in welcher Weise die
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griechischen Vorbilder dichterisch und musikalisch von den Slaven übernommen wurden, 
kann nur dann eine sichere Lösung finden, wenn es gelingt, an diese älteste slavische Fas­
sung eben vom Standpunkt der musikalischen und dichterischen Form von zwei Seiten 
heranzugehen: progressiv von der byzantinischen und regressiv von der slavischen. Und 
für diese letzte Frage kann nur die russische Tradition das Material bieten. Dieses Pro­
blem der Übernahme selbst aber ist eine Kernfrage des kulturellen Geschehens, zu der bis­
her nicht so sehr wissenschaftlich als vielmehr nationalistisch wertende Äußerungen vor­
liegen. Von slavischer Seite behauptete man vielfach, die Melodien seien zwar von Byzanz 
übernommen, aber vollkommen im slavischen Geist umgeformt worden, die Nichtslaven 
sprachen von sklavischer, buchstäblicher Herübemahme, — beide ohne eigentliche genaue 
Kenntnis der Melodien, ja der Noten und - der Texte. Es wurde ganz einfach ein A priori 
kultureller Wertung der Slaven ausgesprochen mit dem Schein einer wissenschaftlichen 
Begründung.

Nun ist ja zweifellos die Übernahme des byzantinischen Gedankengutes in der liturgi­
schen Kultur einwandfrei bewiesen. Aber ebenso sicher steht die Feststellung, daß die 
ältesten Übersetzungen, besonders die der Evangelien, auf einem ganz bemerkenswerten 
Niveau stehen. Man hat der slavischen Fassung der Gesänge dieses Niveau absprechen 
wollen, und zwar lediglich auf Grund einer vermeintlich rein mechanischen sprachlichen 
Formgebung der Texte. Das Problem aber ist komplex und kann ohne eine Berücksichti­
gung der Musik nicht gelöst werden. Im musikalischen Aufbau der Gesänge, in ihren Rhyth­
men liegen Bindungen an die dichterische Form der Texte vor, die ohne Einsicht in die 
Musik gar nicht gewertet werden können. Ich erinnere nur an die elementarste Frage der 
Übereinstimmung von Vorlage und Übersetzung in der Silbenzahl. Liegt z. B. im Gesang 
eine Art Recitativo vor, so ist eine solche Übereinstimmung gar nicht zu erwarten. Aber 
eben das, was da im Gesänge des Originales und der Übertragung vorliegt, das muß man 
eben wissen. Sonst hängt jedes Werturteil einfach in der Luft.

Aber diese ästhetischen Werturteile sind natürlich nicht der einzige Zweck. Selbstver­
ständlich ist die Geschichte der Musik, also auch das Verhältnis der Kirchenmusik zu den 
Volksmelodien der Russen u. a. auch ein Hauptanliegen, das ja nur nach einer richtigen 
Entzifferung der alten Melodien in Angriff genommen werden kann.

Der hier vorgelegte Teil I enthält nur den Text der Handschrift. Teil II mit einem 
ausführlichen Kommentar ist bereits vorbereitet und soll in Kürze erscheinen.
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LITERATUR UND ABKÜRZUNGEN

Für die Abfassung der vorliegenden Arbeit wurden - abgesehen von der Originalhand­
schrift der „Azbuka“ (,,Mon. I“) - folgende Werke und Quellen benützt (in geraden Klam­
mern - unsere Abkürzungen bei den Literaturangaben) :

Handschriften :

1. STICHIRÄR, (eigentlich „pövceskij sbornik“) aus der ersten Hälfte des 17. Jh. der
Bayerischen Staatsbibliothek in München, Notationstyp C. [Mon. III.]*

2. OBICHÓDNIK, aus der zweiten Hälfte des 17. Jh., derselben Bibliothek, Notationstyp B.
[Mon. II.]*

3. PÈVCESKIJ SBORNIK, aus der zweiten Hälfte des 16. oder aus der ersten Hälfte des
17. Jh., der Breslauer Universitätsbibliothek, MSC. SLAV. 5. Notationstyp C, in gro­
ßem Umfang wenn auch nicht durchweg durch den Zusatz der roten Tonhöhe-Buch­
staben in Typ B verwandelt. [Bresl.]**

4. HIRMOLÓGION, aus der Jahrhundertwende 17./18. Jh. der Bibliothèque Nationale zu
Paris, Fonds slaves Nr. 15. Notationstyp B. [Ps. I.]***

5. OBICHÓD, aus der Mitte des 17. Jh., derselben Bibliothek, Fonds slaves Nr. 55. Nota­
tationstyp B, stellenweise C, einige Gesänge in der Putj- und demestischen Notation.

[Ps. III.]***
6. HIRMOLÓGION, aus der Jahrhundertwende 18./19. Jh. der Bibliothek des „Institut

Byzantin“ in Paris. Notationstyp A. [Ps. IV.]***
7. OKTÄJ, aus dem Jahre 1884, derselben Bibliothek, Notationstyp A, einige Gesänge in

demestischer Notation. [Ps. V.]***
8. HIRMOLÓGION, aus dem 17.-18. Jh., im Fünfliniensystem, aus Karpatho-Ruthenien.

Aus der Sammlung v. Gardner. [Karp.]

Neumen-A usgaben:

OKTÄJ znämennago pénija. Kiev 1909. [Oktaj.]
KRUG cerkóvnago drévnjago znämennago pénija. St.-Petersburg 1884-1885. (6 Teile.)

[Krug I bzw. II usw.]
JAKOBSON, R., Fragmenta Chiliandarica palaeoslavica. A. Sticherarium. B. Hirmologium. 

Kopenhagen 1957. [Fragmenta A bzw. B.]

* Gardner, J. v., Die altrussischen neumatischen Handschriften der Bayer. Staatsbibliothek in München. 
„Welt der Slaven“ 1957, III.

** Koschmieder, Erwin, Dr., Die ältesten NowgoroderHirmologien-Fragmente. II. München 1955, S.76.
*** Gardner, J. v., Die altrussischen neumatischen Hss. der Pariser Bibliotheken. „Welt der Slaven“ 1958, II.



Literatur:
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chen 1952. Lief. II, München 1955. Lief. Ill, München 1958. Und in diesem Werk 
angegebene Artikel des Autors (Lief. II S. 24). [Koschmieder I bzw. II oder III.] 

KOSCHMIEDER, ERWIN, Zur Bedeutung der russischen liturgischen Gesangtradition für 
die Entzifferung der byzantinischen Neumen. „Kyrios“ 1940-1941, 5.

[Koschmieder, Entzif.]
KOSCHMIEDER, ERWIN, Teoria i praktyka rosyjskiego spiewu neumatycznego na tie 

tradycji staroobrz^dowcow wilenskich. Wilno, „Atheneum Wilenskie“ X, 1935-
[Koschmieder, Trad.]

KOSCHMIEDER, ERWIN, Die Ekphonetische Notation in Kirchenslavischen Denkmälern.
„Südost-Forschungen“ 1940, 5. [Koschmieder, Ekphon.]

KOSCHMIEDER, ERWIN, Zur Herkunft der slavischen Krjuki-Notation. „Festschrift z. 
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RIESEMANN, OSKAR v., Die Notationen des alt-russischen Kirchengesangs. Moskau 1908.

Leipzig 1909. [Riesemann.]
WOLF, JOHANNES, Handbuch der Notationskunde. Leipzig 1913. [Wolf.]

b) Russisch

APBATCKHH, IO., 9tk>4h no HCTopHH pyccKofl My3HKH. Htio-HopK 1956. [Arbätskij.] 
BPA3KHHKOB, M., IlyTH pa3BHTHH 3HaMeHHOro pocneBa. JleHHHrpap-MocKBa, 1949.

[Bräznikov.]
EPAKCHHKOB, M., PyccKHe neBqecKHe pyKOimcn h pyccKaa naneorpa^Ha. Tpypbi Hhcth- 

TyTa pyccKofi JiHTepaTypti. Aicafl. HayK CCCP. MocKBa, VII. 1949. [Brazn. Rükopisi.] 
BO3HECEHCKI0, I., 0 pepKOBHOMt itèhìii npaBocJiaBHOfl rpeKO-pocciöcKOfi pepKBH. Bomb­

inoli h Maabiä 3HaMeHHbifl pocirÈBb. I. II. Pnra, 1Ö89,1890. [Voznesénskij.]
PAPJlHEP'B,H.,3a6biToe ÖoraTCTBO (0 itèhìh HanopoöeHb). „BocKpecHoe B/reme“, Bapmaßa, 

1929. [Gardner, Bogätstvo.]
TAPTHEPT), H. JJßa 3a6biTbixb noaoüna. „BocupecHoe Bierne“, BapmaBa, 1932.

[Gardner, Podóbny.]
KAJIAHIHHKOB'B, A., A30yKa pepKOBHaro 3HaMenHaro nima. KieBb, 1908.

[Kaläsnikov, Azbuka.]
KAJIAIHHHKOBT), A., A3ÖyKa fleMecTBeHHaro irimifl. KieBb, 1911. [Kaläsnikov, demest.] 
METAJIJIOBT), B., A3ÖyKa KptOKOBaro nkHia. MocKBa, 1899. [Metällov, Azbuka.]
METAJIJIOBT, B., BorocoryaceßHoe nkme pyccitoit pepKBH Bb nepiopb flOMOHrojibCKifi.

MocKBa, 1912. [Metällov, liturg. Gesang.]
METAJIJIOBT, B., OcMoraacie 3HaMeHHaro pocirÈBa. MocKBa, 1899. [Metällov, Osmogläsije]. 
METAJIJIOBT), B., Opepicb HCTopiH npaBoemaBHaro pepKOBnaro iräma BbPocciH. MocKBa, 

1900. [Metällov, Geschichte.]
METAJIJIOBT), B., Pyccpaa CHMiorpa$ia. MocKBa, 1912. [Metällov, Atlas.]



PA3yM0BCKlH, fl., I^epKOBHoe nhme bb Poccin. MocKBa, I. 1867; II. 1868; III. 1869.
[Razumóvskij.]

PA3yMOBCKlH, Jl, Teopia n npaKTMita pepKOBHaro nfais. MocKBa, 1886.
[Razum. Teorija.]

CMOJIEIlCKlH, C., AsöyKa 3HajieHHaro nLnia CTappa AaeKcanppa Meaenpa. Ka3anb, 1888.
[Smolénskij, Azbuka.]

CMOJIEHCKlR, C., 0 ppeBHe-pyccKHXBirÈBaecKHX'LnoTapiaxB. C.-HeTepöyprB, 1901.
[Smolénskij, Notationen.]

CMOJIEHCKlH, C., IIaJieorpa$HtiecKifi araacb kb CTan/É : Kpamifl o03opB kpiokobbixb 
H HOTHOJIHH6HHHXB nhBnHXB pyKOnHCefi CoJIOBepKOfi BnÖJliOTeKH. Ka3aHB, 1910. (Bearb. 
u. herausg. v. Ignätjev). [Smolénskij, Atlas.]

<3>HHAElì3EH, H., Onepttn no HCTopnn My3HKH b Pocchh. MocKBa-JleHHHrpap, 1928.
[Findéjzen.]

c) In anderen Sprachen

H0EG, KARSTEN, La notation ekphonétique. Copenhague 1935. [Carsten Ü0eg.]
PALIKAROVA-VERDEIL, La musique byzantine chez les Bulgares et les Russes. Copen­

hague 1953. [Palikarova.]
TARDO, LORENZO, L’antica melurgia bizantina. Grottaferrata 1938. [Tardo.]

WÖrterbücher :

HA JIB, B., Tojikobhh cnoBapn JKHBoro pyccKaro a3HKa. MocKBa, 1903. [Dahl.]
POrOBL, H., IlepMapKO-pyccKiH cjiOBapt. C-üeTepö., 1869. [Rógov.]
CPE3HEBCKIR, I., MaTepiaJiBi para CJioBapa ppeBHe-pyccitaro a3HKa. I—III. C-IIeTep6., 

1898. [Sreznévskij.]

Neben dem Literaturverzeichnis bei E. Koschmieder (Novg.-Fragm. II S. 8—10) sei 
hier das umfangreiche Literaturverzeichnis über den russischen Kirchengesang von 
J. v. Gardner erwähnt: Pappiiep, H. A. : YKasaTeJiL pyccKofi H HHOCTpannon JinxepaxypH 
no BonpocaM pyccitoro pepKOBnoro neHna. (Als Manuskript gedruckt.) München: „Ste­
vens-Bibliothek“ 1958.





„Nisi enìm ab homine memoria teneantur, 

soni pereunt quia scribi non possunt.“

St. Isidor (636).

I. KURZE ÜBERSICHT ÜBER DIE TYPEN DER ALTRUSSISCHEN 

LINIENLOSEN GESANGSNOTATIONEN

Als mit der Christianisierung der Russen im Jahre 988 durch den Kiewer Großfürsten 
Wladimir die russische Kirche gegründet wurde, übernahm sie aus Byzanz auch die Litur­
gie und das System des Kirchengesanges nach 8 Kirchentönen (^x°h raacu). Die litur­
gischen Bücher - die Gesangbücher einbegriffen - wurden schon von Anfang an in kir- 
chenslavischer Sprache gebraucht. Mit den Gesängen wurde auch die linienlose Neumen­
Notation nach byzantinischem Muster angenommen, und zwar in der paläobyzantinischen 
Form.1

Es ist wichtig zu betonen, daß die Entwicklung der Neumenschrift ohne Linien in der 
russischen Kirche mehrere Arten hervorbrachte, von denen zwei sich bis heute bei den 
Altgläubigen erhalten haben. In der Staatskirche dagegen, wurden sie in der Mitte des 
17. Jh. ziemlich rasch durch die Fünfliniennotation verdrängt und gerieten völlig in Ver­
gessenheit. Amtlich wurde die unlinierte Notation jedoch nie von der Staatskirche ab­
geschafft oder gar verboten. Das Verschwinden der unlinierten Notation aus dem Ge­
brauch der Staatskirche geschah de facto, nicht aber de jure. Es war ein natürlicher Vor­
gang, der in der Mitte des 17. Jh. mit der raschen Einbürgerung des westlichen mehr­
stimmigen Gesanges begann und die linierte Notation mit sich brachte, weil diese für die 
Mehrstimmigkeit geeigneter war als die unlinierte. Der Druck der Gesangbücher im 
Liniensystem (Quadratnotation) durch den Hlg. Synod der russischen Kirche im Jahre 
1772 war nur ein Entgegenkommen der eingebürgerten Praxis gegenüber. Die Altgläu­
bigen aber lehnten die westliche Mehrstimmigkeit und ihre Notation völlig ab.

Gewöhnlich nennt man die altrussische Neumenschrift „Krjuki-Notation“, oder einfach 
„Krjukf“, d. h. „Haken-Notation“ bzw. „Haken“. Diese Bezeichnung stammt von der 
äußeren Gestalt der Semata, die tatsächlich die Form von Haken verschiedener Ausprä­
gung haben. Bis jetzt war diese Bezeichnung ausreichend, weil es sich in Abhandlungen 
über die altrussische unlinierte Tonschrift ausschließlich um die bekannte und leicht 
in die moderne Notation übertragbare Tonschrift für den sogenannten „znämennyj 
rospév“, anders „stolpovoj rospSv“ (d. h. „Neumen-Gesangsart“ bzw. „Stolp-Gesangs- 
art“) nach acht Kirchentönen (Echoi) handelte. 1

1 Koschmieder, II S. 66-67. - Zur Bedeutung d. russ. liturg. Gesangstradition für die Entzifferung der 
byzant. Neumen. „Kyrios“ 1940-41 Nr. 5. - Zur Herkunft der slavischen Krjuki-Notation. „Festschrift zum 
60. Geburtstag von Dmytro Cyzevékij“. Osteuropa-Institut, Berlin 1954. - Metällov, liturg. Gesang S. 79 
bis 133; 236-248. - Palikarova, S. 64-79; 132-184. - npeoßpaJKeHCKifi, A. B. O cxoßCTB'fe pyccKaro 
My3HKajn>Haro imcBMa ei> rpe^ecKHMi,. PyccK. My3. Pa3eTa, 1901, Nr. Nr. 8-10. - FpeKO-pyccKne 
neBine napajuiejin. XII-XIII. Bb. „De musica“, BpeMemmK OT^ejia Teophh h hctophh My3BiKH, 
1926, 2. - nanaflonyjio-KepaMeBCb. npoHcxoacfleme My3HKajibHaro nncbMa y ebBepHBixt h iojk- 
hbixtj cjiaBSHB. „BbcTHHK’B apxeojioriH ec HCTopin“, bbiii. XVII.



Wenn wir uns aber mit anderen Arten der altrussischen unlinierten Krjuki-Tonschrift 
beschäftigen, die für das Fixieren des sogenannten deméstischen und des Putj-Gesanges 
benützt werden und äußerlich sehr viel Gemeinsames mit den anderen altrussischen Nota­
tionsarten haben, so erweist es sich als notwendig, die Bezeichnungen auch in der deutschen 
Sprache zu präzisieren.

Wir lassen die sogenannte „Kondakarien-Notation“ beiseite, die bis jetzt noch völlig 
rätselhaft ist, weil sie schon im 14. Jh. nicht mehr gebraucht wurde und, ohne eine merk­
bare Spur zu hinterlassen, aus den Gesangbüchern verschwand.2 Zu der Krjuki-Notation 
kann man auch die „Ekphonetische Notation“, die zum Fixieren der „lectio solemnis“ 
diente, rechnen. Da sie nicht für den Gesang, sondern für die Lektion bestimmt war, lassen 
wir sie ebenfalls vorläufig beiseite.

Seit dem 11. Jh. wurde für das Fixieren der Gesänge nach den 8 Kirchentönen - des 
Stammgesanges - eine Art unlinierte Notation verwendet, deren Entwicklung wir durch 
die Jahrhunderte bis zu unserer Jahrhundertwende ununterbrochen verfolgen können. Sie 
ist in den Hss. als „stolpovoje znämja“ bezeichnet.3 Das Wort „znämja“ bedeutet: „Zei­
chen“, „Sema“ im Sinne einer Neume, „Note“, auch den Sammelbegriff „Notation“. 
Diese Art der Notation kann man als eine „Universalnotation“ der russischen Singmeister 
bis zur Einführung des Fünfliniensystems bezeichnen, weil in dieser Art Fixierung zuweilen 
auch andere Gesangsarten, die eigene Notationen hatten, notiert wurden. Entsprechend 
der russischen Bezeichnung nennen wir diese Art der Krjuki-Notation: Stolp-Notation.

Die anderen Krjuki-Notationsarten erscheinen später:4 etwa um die Jahrhundertwende 
vom 15. zum 16. Jh., die Putj-Notation („pütnoje“, anders „putevoje“ znämja), die aus den 
Elementen der Stolp-Notation besteht, aber einige Zeichen verwendet, die im 14. Jh. in 
der Stolp-Notation nicht mehr gebräuchlich waren.5 Diese, der Stolp-Notation sehr ähn­
liche Tonschrift ist leicht erkennbar durch den häufigen Gebrauch der für sie charakte­
ristischen Neumen , £. Zu ihrem Inventar gehört auch das typische Zeichen J .
Es wird in Zinnober am Anfang einer Zeile oder eines Textabschnittes geschrieben. Es er­
scheint sogar in den Gesängen, die durch die Stolp-Semata fixiert sind, aber zu der Putj- 
(und zu der demestischen) Art gehören.6

In der zweiten Hälfte des 16. Jh. wird eine neue Art der Krjuki-Notation eingeführt: 
die demestische („demestvo“). Sie besteht aus den Elementen der Stolp- und der Putj- 
Notation und wurde für die Fixierung der Gesänge der sogenannten demestischen Art 
verwendet. Äußerlich ist sie der Putj-Notation sehr ähnlich, ein für sie typisches Merkmal 
sind jedoch die zusammengesetzten Zeichen („Kettenzeichen“ wie

Schließlich, ebenfalls in der Mitte des 16. Jh. (etwa nach 1552), wurde aus den Elemen­
ten der vorhandenen Notationen die sogenannte „Kazan-Notation (Kazanskoje znamja), 
geschaffen, die also auch zu der Kategorie der Krjuki-Notationen gehört.7

2 Palikarova, S. 145' ~ Metällov, liturg. Ges. S. 234—235.
3 Zum Beispiel Bresl. ff. 2i5r, 238V. - „Stolp“ (d. h. „Säule“) wird in der Gesangsterminologie der Russen 

ein Turnus von 8 Kirchentönen genannt. Jede Woche des Jahres herrscht der Reihe nach ein Kirchenton. 
Dieser Turnus beginnt am zweiten Sonntag nach Pfingsten und endet mit dem Sonntag vor Palmsonntag. 
Ein Kirchenton beginnt mit der Vesper am Samstag und endet mit der Non am folgenden Samstag. Dem­
entsprechend: „stolpovoje pönije“ - Gesang nach dem Turnus der 8 Kirchentöne, „stolpovoje znämja“ - 
die Notation welche diesen 8 Kirchentönen eigen ist.

4 Metällov, Atlas S. 31. - Smolénskij, Notationen S. 85.
5 Zum Beispiel , „X in „Fragmenta Chiliandarica“, f. 9V. - vgl.: Smolénskij, Notationen S. 89, Bild 

Nr. 34.
0 Bresl. ff. 215 V, 238 v-240 v.
7 Smolénskij, Notationen S. 99- — Metällov, Geschichte S. 65.



Während die Stolp-Notation in ihrem letzten Entwicklungsstadium gut bekannt und 
übertragbar ist, ist die Putj-Notation völlig unerforscht und wie die Kazan-Notation von 
verschiedenen Autoren nur nominell erwähnt. Unerforscht blieb auch die demestische 
Notation, obwohl ihr Alphabet (ohne Abhandlung und Kommentare) veröffentlicht wurde.8 
So können wir das Gesagte in folgendem Schema zusammenfassen.

KRJUKI NOTATION

r \ \ \
Stolp-Not. ---- > Putj-Not. ---- - Demest.Not. —-*• Kazan-Not.\

\_
____ zy

XI.-XX. Jh.
r

XV.-XVI.-XVII. Jh. XVI. -XX. Jh. XVI.-XVII. Jh.

Von allen diesen Notationen ist heute noch die Stolp-Notation - allerdings nur bei den 
Altgläubigen - im Gebrauch. Die demestische ist im Begriff auszusterben und nur ganz 
wenigen Singmeistern der Altgläubigen einigermaßen bekannt.9 Was die Putj- und die 
Kazan-Notation betrifft, so sind sie vollkommen vergessen.

Die Stolp-Notation, durch die sozusagen der Stammgesang der russischen Kirche seit 
dem li. Jh. fixiert wird, wurde im Laufe der Geschichte ihrer Entwicklung reformiert. Die 
erste Reform, von der wir keine direkten und festen Angaben besitzen, hat etwa um die 
Jahrhundertwende 13.-14. Jh. stattgefunden. Zu diesem Zeitpunkt werden einige Zeichen 
ungebräuchlich, und dafür neue eingeführt. In dieser Form bleibt die Notation ohne wesent­
liche Änderungen bis zur Mitte des 17. Jh. Diese Notation ist noch nicht einwandfrei les­
bar, weil die Zeichen nur die Richtung der melodischen Linie und die Stimmführung an­
geben, nicht aber die Tonhöhe und die Intervallverhältnisse. Die Grammatik dieser Form 
der Stolp-Notation ist noch nicht festgelegt.

Im 17. Jh. wurde in der Stolp-Notation ein System der Tonhöhen-Angaben eingeführt 
- die sogenannten „Zinnobermerkzeichen (KHHOBapHHH HOmLth) des Sajdürov“.10 11 * Die 
Töne werden durch kleine rote Buchstaben bei fast jedem Zeichen genau angezeigt. Dadurch 
wurde eine einwandfreie Übertragung in die moderne Notation möglich. Das Zeichen­
bild blieb dabei unangetastet. Abgesehen von wenig bedeutenden aber zahlreichen lokalen 
und individuellen Varianten des Zeichenbildes, besteht der Unterschied zwischen den etwa 
gleichalten Hss. mit Tonhöhebuchstaben (wir kürzen: Thbn) und denen ohne sie lediglich 
in der An- oder Abwesenheit der Thbn.

Die gründliche Reform wurde von zwei Komissionen 1655 und 1668 durchgeführt.11 
Diese Komissionen hatten folgende Aufgaben:

1. Ausarbeitung eines Systems für die Tonmarkierung, welches die Thbn ersetzen könnte, 
um dadurch den Druck der Gesangbücher einfarbig zu ermöglichen; 2. Ausschaltung der 
Chomonie; 3. Anpassung der festen melodischen Formen des Stolp-Gesangs („znämennyj 
rospSv“) an die neuen Übersetzungen der Texte.

8 Kaläsnikov, demest. - Razumowskij, III S. 325-369. Eine ausführliche Abhandlung über die deme­
stische Notation von J. v. Gardner ist in Vorbereitung.

9 Kaläsnikov, demest., Vorwort.
10 Metällov, Atlas S. 26. - Smolénskij, Azbuka S. 47-50. - Notationen S. 77.
11 Smolénskij, Azbuka S. a-b, 44-47. - Metällov, Geschichte S. 64-67. - Atlas S. 24-25.

III München Ak.-Abh. 1962 (v. Gardner)



Die Notation betreffend wirkte sich diese Reform so aus:
1. In der Gruppierung einiger Formen gewisser Zeichen streng nach den „Sogläsija“ 

(Trichorde, Tongebiete - Abschnitte der 12 stufigen Tonleiter des Stolp-Gesanges). Die 
Zugehörigkeit zu einem bestimmten Tongebiet wurde durch die Zahl der Punkte bei diesen 
Zeichen festgelegt. Solche Punktierung war schon früher gebräuchlich, hatte aber eine 
andere Bedeutung und Funktion gehabt.

2. In der Präzisierung der Stufe innerhalb eines Trichordes. Das geschah durch den 
Zusatz eines kleinen Pünktchens oder kleinen Striches an bestimmten Stellen des Zeichens. 
Da diese Merkzeichen schwarz (wie die Semata selbst) geschrieben wurden, nennt man 
sie „TymeBbie npH3HäKHu, d. h. „Tusche-Merkzeichen“ (wir kürzen: tMrk). Der Katalog 
der Zeichen blieb jedoch unberührt.

Diese Reform der Notation fand ihren Abschluß in der bekannten Schrift des Leiters 
der Komission von 1668, des Mönches Alexander Mézenec.12

Trotz dieser Reform wurden die Gesangbücher mit Neumen nicht gedruckt, aber in den 
Hss. mit der reformierten Notation wurden die Thbn neben den tMrk, als eine Art Pleo­
nasmus, beibehalten.

Diese Reform änderte das Zeichenbild eines Gesanges, ohne die Melodie anzutasten — 
soweit die Ausschaltung der Chomonie es ermöglichte. Es wurde also sozusagen die Ortho­
graphie der Semata geändert.

Die Beziehungen zwischen den drei Typen der Stolp-Notation: a) nach der Reform 
1668 (auch Mézenec-Reform genannt), b) vor der Reform, aber mit Thbn und c) ohne 
Tonhöhemarkierung, wird folgende Gegenüberstellung veranschaulichen :

Gewöhnlich unterscheidet man innerhalb des russischen Kirchengesanges drei Perioden, 
und dementsprechend gruppiert man die Neumen-Hss. :13

1. „Stäroje istinnoröcije“ — vom li. Jh. bis zum 13.—14* Jh. In dieser Periode sind die 
Halbvokale Ti und h. in den Gesangbüchern mit Gesangszeichen versehen; sie wurden in 
der Rezitation und im Gesang ausgesprochen, - deswegen keine Textdivergenz zwischen 
dem rezitierten und gesungenen Text. Im Verlauf dieser Periode schwanden die Halb­
vokale ab Mitte des 12. Jh. zuerst im Süden, dann im Norden Rußlands in der Umgangs­
sprache und wurden in gewissen Stellungen vokalisiert. Sie sind aber weiter gesungen 
worden. Dieser Prozeß führte zur folgenden Periode:

2. Chomonie („Razdél’norè'cije“) - vom 14. Jh. bis zur Mitte des 17. Jh. In dieser Zeit 
waren die Halbvokale aus der Aussprache völlig verschwunden oder unter gewissen Um- * 18

Mon. III. f. 207 r.

Bresl. f. 100 v.

Krug“, I, f. 29r.

M£ - riO - B'fe - Hf-CKH - H

12 Veröffentlicht und kommentiert von S. Smolénskij, Kazan, 1888. Siehe oben S. 2: Smolénskij, Azbuka.
18 Metällov, liturg. Gesang S. 262. - Geschichte S. 67-71. - Smolénskij, Azbuka S. 74-75-



ständen vokalisiert. Im Gesang dagegen, wurde Ti fast immer als 0, h als e ausgesprochen. 
So entstand eine krasse Divergenz zwischen rezitierten und gesungenen Texten.

3. Das „Nóvoje istinnorécije“ - von der Mitte des 17. Jh. bis heute. In dieser Periode 
wird die Chomonie aus den gesungenen Texten ausgeschaltet; die Texte weisen die aktuelle 
liturgische Sprache der russischen Kirche auf - deshalb keine Divergenz zwischen rezitier­
tem und gesungenem Text.

Beispiele :

I. Periode:

Aoyxo/Hh npisATiShpA npopoKTi 
drtlEdKOyrtVTi CdOBECH BTiniVMJJENHie

(Fragmenta B, f. 4r).

III. Periode: 
npe^apA npopoKTi 

dBdKSrHTi CdOBECH BOndOljJENTE.

(Karp. f. 8 r.)

II. Periode:

^oyxodte npe^osepA npwpoKO
dBBdKOyrttO CdOBECH BOndOL|JENHE

(Mon. III, f. 8 r.)

Metällov14 15 und Smolénskij18 gruppieren außerdem die Hss. auf skriptorisch-kalligraphi- 
scher Basis.

Für die Notation erweisen sich solche Einteilungen als ungenügend, weil sie auf der 
Sprache oder der Kalligraphie, nicht aber auf der Tonschrift basieren. So gab es z. B. beim 
Ausgang der 2. Periode Chomonie-Hss. ohne und mit Thbn. Bei den priesterlosen Alt­
gläubigen ist diese Periode im Kirchengesang heute noch nicht abgeschlossen und ihre 
Neumen-FIss. werden noch immer im vor-Mezenec’schen Notationstyp geschrieben.

Metällov16 nimmt außerdem für die Stolp-Notation zwei Perioden an: 1. ohne Thbn 
und 2. mit Thbn.

Aber auch dieses System der Gruppierung betrifft nicht die Orthographie der Notation. 
Indessen ist eben diese Orthographie von außerordentlicher Bedeutung für die Entziffe­
rung der älteren Formen der Tonschrift. Deswegen wäre es zweckmäßig, für die russi­
schen Neumen-Hss. eine andere Gruppierung anzunehmen, und zwar eine, die auf der 
sematischen Orthographie basiert.

Die Notation nach der Reform 1668 (mit Thbn und tMrk) bezeichnen wir als Nota­
tionstyp A.

Die Notation mit der sematischen Orthographie vor der Reform 1668, mit den Thbn 
aber ohne tMrk - Notationstyp B.

Die Notation ohne Tonhöhenangaben - als Notationstyp C.
Damit stellt der Notationstyp B das Verbindungsglied zwischen den Notationstypen A 

und C dar. Wie aus dem oben angeführten Beispiel ersichtlich wird, ist bei den Nota­
tionstypen C und B das Zeichenbild gleich und B unterscheidet sich von C nur durch die 
Anwesenheit der Thbn; anderseits besteht zwischen B und A eine oft bedeutende Diver­
genz im Zeichenbild, während die Thbn — d. h. die Melodien gleich sind. Diese Tatsache 
erlaubt uns, durch die Gegenüberstellung der Notationstypen B und C einen Schlüssel

14 Metällov, Atlas S. 28-29.
15 Smolénskij, Notationen, S. 55-60.
16 Metällov, Azbuka.



zur Entzifferung der Notation C zu finden, und durch fortgesetztes „Rückwärtsschreiten“ 
zurück in die Jahrhunderte, eventuell zu den Regeln der früheren Formen der Stolp-No­
tation zu gelangen. Eine Untersuchung darüber ist in Vorbereitung.

II. DIE LITERATUR ÜBER DIE STOLP-NOTATION UND ART DER 

BEARBEITUNG UNSERER HANDSCHRIFT

Über die Stolp-Notation nach der Reform von 1668, also für den Notationstyp A, gibt 
es bereits ausführliche Arbeiten in russischer Sprache.17

Die wenigen deutschsprachigen Werke über dieses Fachgebiet vermitteln zwar eine 
ausreichende Kenntnis der Prinzipien des Systems, nicht aber die vollkommene Beherr­
schung der Notation und nicht die Kenntnis vom Aufbau des „znämennyj rospev“ („Stolp- 
Gesangsart“) - des Stammgesanges nach den 8 Kirchentönen. Eine umfassende Darlegung 
der Regeln dieses Systems war indessen von den betreffenden Autoren auch nicht beab­
sichtigt.18

Über das System vor der Reform des Jahres 1668, den Notationstypus B, ist dagegen 
überhaupt keine Abhandlung vorhanden. Die Gründe dafür sind nicht zuletzt im Ver­
halten der allgemeinen russischen Kirche (Staatskirche; zu suchen, die seit je eine durch­
aus negative Stellung gegenüber den Altgläubigen („Rasköl’niki“, d. h. „Dissidenten“) 
besonders den priesterlosen („Bezpopovcy“), bezogen hat. Eben diese Gruppe der Alt­
gläubigen hat aber den Notationstyp B mit geradezu fanatischer Pietät bis in die letzte 
Zeit beibehalten. Die zwei weiteren altritualistischen Gruppen: die „prijéml’uscije svjas- 
cénstvo“ (die das Priestertum anerkennen) und die „JedinovSrcy“ („Gleichgläubige“, die 
sich der Flierarchie der Staatskirche angeschlossen hatten), übernahmen dagegen das 
reformierte System (Notationstyp A) in vollem Umfang, wozu auch die bereits vom Pa­
triarchen Nikon angeordnete Ausschaltung der Chomonie in den Texten gehörte. Wäh­
rend alle drei Gruppen die einstimmigen altrussischen Kirchenweisen und damit auch die 
unlinierte Notation ausnahmslos beibehielten, erforderte die Verbreitung des mehrstim­
migen Gesanges in der Staatskirche (mit der zweiten Hälfte des 17. Jh. angefangen)19 
schon aus technischen und praktischen Gründen die Einführung des Fünflinien-Notations- 
systems, das gleicherweise auch für die Aufzeichnung der einstimmigen alten Kirchen­
weisen gebraucht wurde. Aber der große bekannte Kirchenkomponist D. Bortnjänskij 
(1751-1825) schlug sogar vor, die unlinierte Notation wieder einzuführen.20 Indessen hatte 
sich jedoch das Fünfliniensystem so gut bewährt, daß dieser Vorschlag keinerlei Reaktion 
mehr auslösen konnte. Die recht vereinzelten Studien der unlinierten Notation blieben in­
folgedessen ausschließlich auf das reformierte System beschränkt, weil dieses noch einiger­
maßen von Bedeutung war, während das vorreformatorische System, der Notationstypus

17 Metällov, Azbuka. - Smolénskij, Azbuka. - Kaläsnikov, Azbuka. - Razumovskij S. 259-368. - 3na- 
MeHia ocMorjiacnaro irfems cts jitrrephbimh noMTraMH 11 jiHHefiHBiMH HOTaMH. O-bo jnoÖHTeJieft upeB- 
Hefi nncBMeimocTH, CIIE, 1880 Nr. 42.

18 Koschmieder, II S. 76-97. - Riesemann. - Wolf, S. 89-96.
19 Metällov, Geschichte S. 76-79 u. 100-114.
ao Smolénskij, Azbuka S. 26-27.



IL Die Literatur über die Stolp-Notation, Art der Bearbeitung unserer Handschrift XIX

B, mit seinen Chomonie-Texten bereits als Attribut einer verfolgten Sekte angesehen und 
von seiten der Staatskirche sogar als anrüchig betrachtet wurde.

So ist nun heute die Veröffentlichung eines handgeschriebenen Lehrbuches des Chomo- 
nie-Gesanges mit seiner Notation Typus B von großer Bedeutung für die Studien des 
altrussischen Notationssystems und des russischen Kirchengesanges im allgemeinen.

Die vorliegende Arbeit ist der Beschreibung und Kommentation der handgeschriebenen 
AZBUKA (eines Lehrbuches der Stolp-Notation) gewidmet. Die Handschrift ist Eigen­
tum der Bayerischen Staatsbibliothek in München.

Dafür wurden folgende Gesichtspunkte in Anspruch genommen :
Die Bezeichnung der Neumen wurde in ihrer altrussischen Form belassen, wobei jeweils 

der deutsche Artikel entsprechend dem russischen Geschlecht des Wortes angenommen 
wurde. Soweit es möglich war, wurden die altrussischen Bezeichnungen in der Fußnote 
ins Deutsche übersetzt. Einige dieser Bezeichnungen sind nur schwer oder gar nicht 
übersetzbar.

Die Übersetzung des theoretischen Textes von Teil I. und II. (siehe unten S. 15) soll 
natürlich originalgetreu erfolgen. Daher wird dieser Originaltext hier in photographischer 
Reproduktion geboten. Die Texte unter den Neumen dagegen werden zusammen mit den 
Neumen und ihrerUmschrift inmoderne Noten in kirchenslavischer Sprache wiedergegeben. 
Die in der „Azbuka“ auftretenden Abweichungen von Orthographie von Mézenec geben 
somit Aufschluß über die vorreformatorische Orthographie der Semata. Diese Differenzen 
in unserer Hs., die sich schon im Verhältnis zu dem Lehrbuch von Mézenec ergeben, sind 
an sich nur Schreibweisen und Praktiken der Hss. ohne Thbn. Wir finden dieselben Diffe­
renzen in allen Hss. mit dem Notationstypus B, die das Zeichenbild der Hss. mit dem Nota­
tionstypus C wiederholen.

In dem III. Teil wurden die Texte nicht ins Deutsche übertragen, weil die Übersetzung 
eine abweichende Silbenzahl ergeben würde und die Übereinstimmung mit der Melodie 
dadurch gestört wäre. Für die Übertragung der Neumen haben wir den Altschlüssel an­
gewendet und zwar aus folgenden Gründen :

a) dieser Schlüssel wird in den Transkriptionen der ursprünglich durch die Neumen 
fixierten Melodien in das Fünflinien-System („Quadratnotation“) der synodalen Ausgaben 
verwendet. Der Vergleich der in unserer Ausgabe enthaltenen Melodien mit denjenigen 
der synodalen Ausgaben wird dadurch erleichtert.

b) Durch die Anwendung dieses Schlüssels werden die zusätzlichen Linien unter dem 
Notensystem vermieden; die zusätzlichen Linien oberhalb des Systems sind verhältnis­
mäßig selten nötig und stören die Textzeile nicht.

c) Es ist der übliche Schlüssel in Abhandlungen über die Stolp-Notation bei verschiede­
nen Autoren.

In der Übertragung der Notation haben wir das Zeichen y"’ durch die Notenwerte -o- 
und cj. wiedergegeben. Beide Übertragungen sind richtig, weil im Stolp-Gesang ein ge­
naues Maß für die Werte der Zeichen, wie im linierten System, nicht präzisiert werden kann 
und die Dauer der Töne nur ungefähr, nach dem Gefühl, abzuschätzen ist. So gibt z. B. 
Razumovskij in der im „Krug“ (Bd. L, S. 33)21 enthaltenen „Azbuka“ für dieses Zeichen 
den Wert einer ganzen Note an, der Altgläubige A. Kaläsnikov22 dagegen den Wert einer 
Dreiviertelnote. Ich selbst habe bei den Gesängen der Altgläubigen zuweilen den Zeit-

21 Auch: Razumovskij S. 281. - Metällov, Azbuka S. 32.
22 Kaläsnikov, Azbuka S. 4 (Nr. 2 u. 9), 7 (Nr. 40), 8 (Nr. 55), u. a. - Razum. Teorija, S. 30.



wert einer ganzen Note, oder in verkürzter Wertung einer Dreiviertelnote, oder sogar 
noch kürzer bzw. länger festgestellt. Deshalb muß ich den Leser bitten, sich an dieser 
Unstabilität nicht zu stoßen, denn die „Ott’äzka“ (oder „Zaderzka“) — ein Punkt nach 
dem Zeichen - hat keineswegs den präzisierten Wert wie der Punkt hinter einer Note im 
modernen Notensystem - er bedeutet einfach eine Verlängerung oder Ausdehnung des 
Tones. Die russischen Kirchengesänge besitzen eben den für das moderne Fünfliniensystem 
zugrunde gelegten symmetrischen Taktrhythmus nicht.

Es ist nicht einfach, dem an das moderne Notensystem gewöhnten Leser die richtige 
Ausführung nach der Krjuki-Notation verständlich zu machen. Es ist vor allem für den 
Leser nicht leicht, sich nur nach theoretischen Gesichtspunkten darauf umzustellen. Weder 
unsere allgemein gebräuchliche Notation, noch die gregorianischen Neumen (von russi­
scher Quadratnotation zu schweigen) sind geeignet, die Art der Ausführung richtig wieder­
zugeben. Hier ist die mündliche Überlieferung unentbehrlich, die - wie zu fürchten ist - 
mit der Zerstreuung der noch vorhandenen wenigen Gemeinden der Altgläubigen im Er­
löschen begriffen ist. Es wäre höchste Zeit, den Gesang der Altgläubigen dort, wo es noch 
kundige Sänger gibt, auf Tonbändern oder Schallplatten zu fixieren.

Für die Wiedergabe der russischen (bzw. kirchenslavischen) Wörter ohne Übersetzung
wurde die in deutschen Bibliotheken übliche Transkription verwendet, also z. B.: M = c, 
UJ = s, 3 (s) = z, usw. Bei griechischen Wörtern ist zu berücksichtigen, daß im Neugrie­
chischen und deshalb in der griechischen Terminologie der russischen Kirche der Itazis­
mus herrscht (also: 7) = i, oi = i usw.).

Die Aussprache der priesterlosen Altgläubigen unterscheidet sich von der gewöhn­
lichen Aussprache des liturgischen Textes. So wirkt der Buchstabe H silbenbildend, was 
auch in den Texten unserer Hs. zu merken ist. Bei der Wiederholung gleicher Vokale, be­
sonders des Vokales d, erfolgt eine mehr oder weniger wahrnehmbare Aspiration, z. B. 
„chwa - ha - ha - ha - lite“ . . . Diese Manier, die bei den „Popövcy“ stark gemildert 
ist, wird als „Häkanje“ bezeichnet. Anstatt ,,la“ - ,,di“ - ,,dö“ - ,,ce“ wird ,,1’a“ - ,,dy“ 
- „de“ - ,,se“ gesungen.23

Auch die Tongebung hat ihre Eigentümlichkeiten, die in ihrer Verschiedenartigkeit
noch untersucht werden müssen und hier nicht berücksichtigt werden können.

III. DIE HANDSCHRIFT

Die in dieser Arbeit behandelte Hs. stammt aus Kreisen der russischen priesterlosen 
Altgläubigen in Wilna. Angaben über Herkunft, Zeit des Entstehens und Schreiber sind 
nicht darin enthalten.

Sie hat die Größe 16,5 cm X 20,0 cm und ist ohne Foliation. Das Papier der ganzen 
Hs. ist gleich, fest, ziemlich glatt, etwas gelblich, ohne Wasserzeichen, gut geleimt und 
ohne Fasern. Das Format ist gleich demjenigen, welches in Rußland im ganzen 19. Jh. 
bis zum ersten Weltkrieg üblich war, und bei der Heftung halbiert. Das ganze Buch besteht 
aus mehreren gut zusammengebundenen Heften, der Einband, der mit zwei einfachen 
Verschlüssen aus Messing versehen ist, — aus dunkelbraunem Leder mit Platten-Stempel

23 Smolénskij, Notationen S. 82.



verziert. Das Leder des Einbandes ist über ein Holzbrettchen gezogen, das 0,5 cm dick 
ist, so daß die Deckel im ganzen etwa 1,0 cm dick sind.

Der Text ist nicht in ununterbrochener Folge geschrieben. Die ersten 10 Blätter sind 
leer; weiter sind in den Sammlungen der Tropen zwischen jedem Kirchenton jeweils eines 
oder mehrere Blätter leer gelassen; gleicherweise sind nach dem Schluß des gesamten 
Textes 28 Blätter leer, jedoch mit leicht vertieften Spuren der Linierung.

Die Zeichen und die Texte sind mit tiefschwarzer, etwas glitzernder Tusche geschrieben. 
Die Kopfbuchstaben des Gesangstextes sind zinnoberfarben; in den Anmerkungen ist 
das Farbenverhältnis umgekehrt. Die Höhe der Buchstaben ist durchweg gleichmäßig und 
beträgt 4 mm, die Höhe der Semata (senkrecht genommen) 5 bis 7 mm. Auf jeder Seite 
sind 11 Zeilen angebracht. Die Schrift ist sehr sauber, die Semata haben eine Neigung 
nach rechts. Die dünnen Haarstriche sind erstaunlich fein gezogen. Buchstaben und Se­
mata sind mit einem Federkiel geschrieben. Der Gesangstext weist starke Chomonie auf. 
Derartige Texte waren und sind bis in die letzte Zeit bei den Bezpopovcy in Gebrauch. 
Die Seiten sind sauber, nur die untere rechte bzw. linke Ecke ist vom Gebrauch etwas 
beschmutzt, besonders bei den Tropen des ersten Kirchentones, was darauf schließen läßt, 
daß die Hs. recht häufig benutzt wurde.

Die Notation ist ohne tMrk, aber mit Thbn, also der Notationstypus B. Stellenweise 
sind — als Ergänzung der vorhandenen Thbn - Tonhöhenangaben mit Bleistift angebracht. 
Manchmal sind über den Zeichen Erläuterungen oder Korrekturen durch Semata rot 
eingetragen.

Die ganze Hs. ist nach ihrem Inhalt in drei Teile aufgegliedert:

I. Die Einleitung (10 Blätter insgesamt). Sie besteht aus dem Gebet vor Beginn des 
Singens, das mit Gesangszeichen versehen ist, und aus einer Übung in Gestalt der Buch­
stabennamen des kirchenslavischen Alphabets, die nach verschiedenen festen melodischen 
Wendungen (Tropen und Fity) zu singen sind, sowie aus einer Ansprache des Lehrers 
und einer schematischen Darstellung der Tonleiter in Verbindung mit den Thbn für die 
Tonhöhe. Darauf folgen acht Übungen zum Singen der Zeichen.

II. Eine Sammlung der Zeichen mit kurzen Anweisungen für die Ausführung und Er­
klärung ihrer musikalischen Bedeutung (siehe die Reprodukionen der Blättter, Nummer 
nb-25a).

III. Eine Sammlung der festen melodischen Motive und Teilmotive mit entsprechenden 
Mustertexten. — Dieser Teil ist entsprechend den acht Kirchentönen des Stolp-Gesanges 
in acht Abschnitte gegliedert, wobei jeder Abschnitt wiederum in zwei Abteilungen zer­
fällt a) Sammlung der melodischen Musterzeilen (Kommentar 72) und b) Sammlung 
der konventionellen Zeichenfolgen oder Schlüsselformen, immer mit entsprechenden 
Mustertexten versehen (Kommentar 155). Am Schluß dieses Teiles folgt eine Tabelle über 
die melodische Bedeutung der Kadenz „Kulfzma srédnjaja“ in den verschiedenen Kirchen­
tönen (die Blätter 26a-l53).

Die leeren Blätter sind in diese Numerierung nicht mit einbezogen.
Insgesamt sind im III. Teil 715 melodische Formen mit entsprechenden Zeichenfolgen 

und Texten sowie 301 Schlüsselformen angebracht - zusammen 1016 Beispiele, von denen 
sich einige allerdings wiederholen.

Die Tatsache, daß die Hs. keine Angaben über ihr Alter und ihre Herkunft enthält, 
läßt eine sichere Bestimmung, ob es sich um ein Original oder eine Kopie handelt, nicht 
zu. Dieser Umstand vermindert indessen nicht ihre Bedeutung für das Studium des alt­



russischen Kirchengesanges und seiner Notation. Mit einer gewissen Sicherheit läßt 
sich trotzdem die untere Zeitgrenze für die Entstehung ihrer Urschrift (sofern es sich um 
eine Kopie handelt) bestimmen. Es ist sehr wahrscheinlich, daß der erste und zweite Teil 
späterer Herkunft ist als der dritte. Allerdings dürfen einige Elemente des I. Teils frühe­
ren, ähnlichen Lehrbüchern entnommen sein (das Gebet, die Ansprache und das gesungene 
Alphabet), die aus der vorreformatorischen Zeit stammen könnten. Andere Elemente 
des I. Teils stammen dagegen aus der Zeit nach der Reform 1668, z. B. die Tonleiter in 
ihrer graphischen Figur mit den Bezeichnungen ,,Ut, Re, Mi“ usw.,24 die nur nach der 
Einführung des Fünfliniensystems in das Lehrbuch aufgenommen worden sein kann. Da 
die Altgläubigen die von der Staatskirche zur Zeit der Reform von Nikon durchgeführten 
Änderungen auf das entschiedenste abgelehnt haben — besonders die reformierten Texte 
und das von Kiewer Kirchensängern nach Moskau gebrachte Fünfliniensystem (etwa um 
1654) - kann diese Koordination der Thbn mit den Bezeichnungen ,,Ut, Re, Mi . . .“ 
nicht vor der endgültigen Einführung der westlichen Notation in den Gesang der Staats­
kirche erfolgt sein. Dazu müssen wir annehmen, daß die Scheu der radikalen Bezpopövcy 
bereits stark gemildert sein mußte, um das betreffende Element zu einem Vergleich dem 
reformierten System zu entlehnen. Wahrscheinlich hat sich die besagte Scheu auch nicht 
innerhalb einer einzigen Generation von Kirchensängern gemildert. Wir dürfen aus die­
sem Grunde annehmen, daß die erwähnte Koordination in der Urschrift unserer Azbuka 
nicht vor der zweiten Hälfte des 18. Jh. stammen kann.

Die Erklärung der Zeichen Krjuk und Statija folgt nur zum Teile der Reform 1668 - 
wenn auch nicht konsequent. Die Klassifizierung dieser Zeichen als „einfache“, „finstere“, 
„helle“ deckt sich nur teilweise mit den Angaben von Mézenec und ist zum anderen Teil 
unabhängig von dessen System. So wird der „einfache“ Krjuk nach Mezenec nur für die 
Töne G, A, H, der „finstere“, für die Töne c, d, e, der „helle“ - für f, g, a gebraucht,25 26 
während in unserer Hs. der finstere Krjuk auch für die Töne f, g Anwendung findet. Das 
entspricht dem Verwendungsprinzip der Beispiele im III. Teil der Hs. und in den Hss. 
mit den Notationstyp B, wo jede dieser Formen des Krjuks die Stufenverhältnisse zuein­
ander zeigt, nicht aber die Zugehörigkeit zu einem bestimmten Tongebiet; Beispiele da­
für sind sehr zahlreich, wir nennen einige in unserer „Azbuka“: im I. Kirchenton die Zeile 
Nr. 75, im II. Ton Zeilen Nr. 38, 93, Lieo Nr. 4, 12, im III. Ton Zeile 57, u. a. Dasselbe 
betrifft die Statija und teilweise die Zeichen „Podcäsije“ und die „StrSly“ (die „Pfeile“).

Indessen können wir mit Sicherheit annehmen, daß der II. Teil unter gewissem Ein­
fluß der Mézenec-Reform entstanden ist. Der Schreiber - so scheint es - hatte eine gewisse 
Kenntnis des reformierten Systems, war aber nicht ganz sicher und verquickte Altes und 
Neues. Dagegen zeigt der III. Teil keinen merkbaren Einfluß des reformierten Systems; 
er dürfte von einer älteren Hs. stammen.

Schon ein oberflächlicher Vergleich mit Mon. III (Notationstyp C) weist an den mei­
sten Stellen parallele Zeichenfolgen zu gleichen Mustertexten auf.

Die Terminologie bei der Bezeichnung der Semata weicht stellenweise von der bei 
Smolénskij, Metällov, Razumövskij und Kaläsnikov gebräuchlichen ab. So erscheint z. B. 
in unserer Hs. „Skamjä“ an Stelle der diminutiven Form „Skaméjca“, „Slozi'taja“ an 
Stelle von „Slozftije“, usw. Diese Abweichungen sind ohne Bedeutung.

Bei der Besprechung der Zeichen ist dieselbe Gruppierung angewendet, wie bei Mezenec: 
zuerst die Zeichen mit einstufiger, dann die mit zwei- und dreistufiger Bedeutung usw.,

24 Mezenec erwähnt noch mit keinem Wort diese Beziehungen zwischen den Bezeichnungen ,,Ut, Re,
Mi“ . . . und den Thbn. Smolenskij, Azbuka S. 55.

26 Koschmieder, II S. 79, 88-93. - Metällov, Azbuka S. 30-33.
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wobei die melodische Bedeutung der komplizierteren Zeichen durch ihre „Auflösung“ 
(„rozvod“) in mehrere einfachere schon bekannte Zeichen erfolgt. Hier kann man viel­
leicht auch einen gewissen Einfluß des Werks von Mézenec ersehen.

IV. KURZE ÜBERSICHT ÜBER DIE GESCHICHTE DER LEHRBÜCHER 

FÜR DIE ALTRUSSISCHE NOTATION

Im allgemeinen werden die Lehrbücher für die Krjuki-Notation „Azbuka“ - d. h. 
„Alphabet“ - genannt.

Wir wissen nicht, zu welchem Zeitpunkt sich die Bezeichnung „Azbuka“ für diese 
Schriften durchsetzte. Die ältesten theoretischen Schriften über die unlinierte Notation, 
die uns bis heute bekannt sind, gehen bis auf das 15. Jh. zurück. Es handelt sich dabei 
weniger um Lehrbücher, die eigentlich Traktate über das Gesangssystem oder praktische 
Anweisungen enthalten sollten, als vielmehr um Sammlungen von Zeichen mit ihren Be­
zeichnungen, sie haben also katalogähnlichen Charakter. Wir können deshalb erst mit 
dem 15. Jh. von den heutigen Bezeichnungen der Semata sprechen. Ob vor dieser Zeit 
schon Lehrbücher in irgendeiner Form existierten, ist uns bis jetzt noch unbekannt. Es 
wäre unvorsichtig, a priori zu konstatieren, daß solche Werke zu dieser Zeit nicht vorhan­
den waren, besonders wenn wir die komplizierte Kondakarien-Notation berücksichtigen, 
die etwa 100-150 Jahre vor dem Zeitpunkt des Erscheinens der ältesten uns bekannten 
Kataloge der Stolp-Semata plötzlich und spurlos verschwand. Die Gründe dieses Ver­
schwindens sind unbekannt; es ist jedoch zu vermuten, daß zu dieser Zeit eine Reform 
des Kirchengesanges und seiner Notation durchgeführt wurde.26 Sofern diese Vermutung 
richtig wäre, hätte es sein können, daß die alten Lehrbücher mit dieser angenommenen 
Reform ihre Bedeutung verloren und - als Eigentum einzelner Sänger und ihrer Schüler 
vernachlässigt und von unwissenden Nachfolgern vernichtet wurden als überflüssig und 
wertlos gewordenes Material. Außerdem ist anzunehmen, daß ausgesprochene Lehrbücher 
dieser Art sicher nicht in den Kirchen aufbewahrt wurden, wie die Gesangbücher, son­
dern in Privatwohnungen. Aus diesen Gründen wären sie weit mehr den Kalamitäten jener 
unruhigen Zeit der Kriege zwischen den Teilfürsten und der mongolischen Invasion aus­
geliefert gewesen, als diejenigen Bücher, die in Kirchen aufbewahrt wurden. Es sollte 
vielleicht nicht ganz ausgeschlossen sein, daß irgendeinmal ein entsprechender Fund 
gemacht wird.

Anderseits können die „Alphabet-Kataloge“ des 15. Jh. nicht urplötzlich, ohne irgend­
eine vorhergehende Tradition entstanden sein: a) die Zeichen der Gesangshandschriften 
des 15. Jh. sind fast alle die gleichen wie in früheren Hss. ; einige Zeichen früherer Aktuali­
tät tauchen später in der Stolp-Notation nicht mehr auf, andere entstehen neu oder wer­
den aus älteren Zeichen neu entwickelt; b) die gleichen Singmeister, welche die vermutete 
Reform durchgeführt haben dürften, werden doch sicher das noch nicht reformierte 
System mitunter noch angewendet haben, kurz — es wird ein Übergangsstadium nicht aus­
geschlossen werden können.

Das Schweigen der Denkmäler beweist indessen noch nicht, daß theoretische Abhand­
lungen zu jener Zeit überhaupt nicht existierten; es unterstreicht nur die Tatsache, daß 
ein schriftlicher Beweis bisher nicht zu erbringen war. * IV

26 Smolenskij, Azbuka S. 33. - Notationen S. 43.
IV München Ak.-Abh. 1962 (v. Gardner)



Die theoretischen Grundlagen konnten eben auch in mündlicher Überlieferung dem 
dazu vorbereiteten Schüler mitgeteilt werden. Schon die Erscheinung der Alphabete in 
Form einfacher Verzeichnisse der Semata verlangte als Voraussetzung a) eine mündliche 
Tradition, wie die betreffenden Zeichen zu singen wären und was sie bedeuten - wie eben 
auch bei dem Erlernen des Buchstaben-Alphabets die mündliche Überlieferung für einen 
Analphabeten unentbehrlich ist; b) das Bedürfnis, die Zeichen des aktuellen Gebrauchs 
von denen abzusondern, die sich als überflüssig oder unpraktisch erwiesen hatten.27 Man 
sollte wohl auch eine gewisse „disciplina arcani“ nicht ganz außer Acht lassen, die im 
Mittelalter bei Künstlern und Handwerkern eine Rolle spielte, das Berufs-Geheimnis, das 
nur würdigen Schülern überliefert wurde, obwohl jedermann die Melodie nach dem Gehör 
erlernen konnte.

Tatsächlich treffen wir etwa um die Zeit des Erscheinens der ersten Alphabete der Nota­
tion auf die Klagendes Novgoroder Erzbischofs Gennadij (1485), daß nur „noch Banausen 
in den Kirchen sängen“.28 Andere Zeitgenossen beklagen sich darüber, daß die Lehrer aus 
Berufsneid den Schülern die richtige Bedeutung der Zeichen verheimlichten und sie damit 
auf Irrwege führten.29 Rückwirkend mußten allerdings eben diese Klagen wieder einen 
Bedarf an geschriebenen Lehrbüchern hervorrufen in denen die Regeln fixiert und damit 
vor jeder Willkür geschützt würden.

Zur Zeit des Erscheinens der ersten uns bekannten Alphabete der Notation waren die 
Novgoroder Singmeister besonders berühmt. Razumóvskij behauptet, daß im 15. Jh. 
nicht wenige Privatschulen vorhanden waren, an denen der Kirchengesang gelehrt wurde ; 
Chroniken nennen die Schulen von Novgorod, Pskov und Moskau.30 Der regelmäßige 
Schulunterricht im Kirchengesang mußte den Bedarf an Hilfsmitteln merklich steigern. 
In der zweiten Hälfte des 16. Jh. sind dem Verzeichnis der Semata bereits Anweisungen, 
„wie die Zeichen, jedes verschieden, zu singen seien“.31 Diese Anweisungen sind allerdings 
noch recht unklar und setzen unbedingt einen mündlichen Unterricht voraus. Ein Beispiel :

„Den einfachen Krjuk - ein wenig höher über der Zeile singen, den finsteren wiederum 
höher als den einfachen. Den hellen Krjuk - höher als den finsteren . . . Die helle Strölä - 
mit der Stimme aufwärts reißen, zweimal aufhaltend schreiten . . usw.32

Solche und ähnliche Anweisungen geben nicht die Möglichkeit, die Intervallverhältnisse 
und die richtige Art der Ausführung ohne mündliche Überlieferung zu erlernen.

Die Kataloge der Zeichen waren nicht als gesondertes Buch vorhanden, sondern bilde­
ten eine Art Einführung oder Anhang in den Gesangbüchern, die wahrscheinlich zugleich 
für den gottesdienstlichen Gebrauch und für den Unterricht bestimmt waren - wie etwa 
der Psalter für das Erlernen des Lesens. So enthält z. B. Mon. III. neben einer Sammlung 
der Zeichen auch eine Sammlung der wichtigsten Tropen - beides zu Anfang eines 
Hirmologions mit Stichirar. Dieser Katalog und diese Tropen-Sammlung sind ohne jeg-

27 Smolenskij, Azbuka S. 75. - Metällov, Atlas S. 14.
28 Razumóvskij S. 65: „Bo Bcefi Beinah pyccKofi BeseTca 6e33aKoi-iie : MyjKHKH 03opHtie na minpoch

IIOIOTB“.
29 Metällov, Geschichte S.69: „A ce MywoiKH HeB'fesKH ynarB poöflTt., «a ptott eMy ncnopraTB“. - ,,A 

er^a bhahtb Koro ocTpoyMna ecTecTBom, . . . Tor^a ohh, ncnoJiHBmaca: 3bbhcth, CKpHBaron, otb 
yqeHHKOBT. cbohxt> HpeBHHX'B MacTepoBt cbohxt, Aoßptie nepeBOAH h yaan, nh™ no nepenopaen 
hbimTd“. Ebenda S. 71.

30 Razumóvskij S. 65.
31 Smolenskij, Atlas S. 17.
32 Smolenskij, Atlas S. 17: „Kpioicb npocTtifi B03i\nacHTH ero Majio Bbime CTpoKH. Mpanmifi naKH 

npocTaro noBHine. CbLtjibiH Kpioi«. Mpanaaro noBHine . . . CBbTJiyio CTphjiy noAepHym rjiacoMT, 
b Bepxt n ABajKABi CToynHTH noAAepsaiBaiOAH. . . Auch: Smolenskij, Azbuka S. 73.
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liehe Anweisungen für die Art der Ausführung, was bereits gewisse vorhandene Kennt­
nisse der Notation voraussetzt. Was die Sammlung der Tropen betrifft, so sind die Muster­
texte verschiedenen Gesängen aus dem Hirmológion, Oktäj (Oktoechos) und den „Präz- 
dniki“ (Feste) entnommen,33 also aus einem auditiv schon einigermaßen bekannten melo­
dischen Vorrat. Durch Gegenüberstellung dieser Sammlungen in den Hss. mit Notations­
typus C mit den entsprechenden Stellen der Gesangbücher mit Notationstypus B, wird es 
möglich, die Melodien der Tropen festzustellen und dieselben in den Gesängen der Hs. C 
zu erkennen.

Die Titel-Bezeichnungen derartiger Sammlungen von Zeichen und Tropen sowie die 
der Lehrbücher waren verschieden: „IlMflHa OTKpoBGHH 3h£imghh CTOJinoBOMy 0 nyTHOMy 
Kaut Koe 30BeTca“, „HineHa noirfsBKaMB Ha ocmb raacoBB“,34 „TojiKOBame HanncaHis 
3HaMemto“,35 ,,CKa3aHie 0 eate Kano noeTca KoejKfto SHaMH b KoeroKflo raaci, hjih Kano 
HMHHyeTca“,36 „Kaico noioTca hoh^bkh h bb kotopomb raacF“.37

Das 16. Jh. war die Zeit einer besonders regen Tätigkeit der Singmeister. In Novgo­
rod besonders berühmt war der Abt Markéll mit dem Beinamen „Bezborödyj“ (d. h. „der 
Bartlose“), in Rostov - der ausgezeichnete Singmeister Vasflij Rógov (seit 1589 Metropolit 
von Rostov mit dem Mönchsnamen Varlaäm) und dessen Bruder Sävva, die auch theo­
retische Werke schrieben (leider bis jetzt nicht veröffentlicht!).38 In Moskau übte seine 
Kunst der Priester Feodor Christianin; Ivan Nos und Stefan Gotys waren in abgelegenen 
Gebieten des Urals tätig. Um diese Zeit entstanden auch verschiedene Varianten der 
Gesänge, die auf die individuelle Interpretation verschiedener Singmeister zurückzufüh­
ren sind. Die bedeutendsten Varianten wurden entweder nach dem Ort, an welchem sie 
entstanden waren (wie z. B. „Novgoroder“, „Moskauer“) oder nach dem betreffenden 
Singmeister („Luköskov-“, „Christianinov-Varianten“) benannt.39 Begünstigt wurde das 
Entstehen dieser Varianten dadurch, daß die Semata in Tonhöhen noch nicht präzisiert 
waren.

Ivan Sajdürov, der dieses Problem löste,40 gab ein viel beachtetes theoretisches Werk 
heraus: „CKa3aHie 0 noprÈTaxB, eme nHmyTCH HOflB 3HaMeneMB“, das sich im ge­
heimen Archiv der Musikquellen der UdSSR befindet.41 Findejzen ist der Ansicht, daß 
sich dessen Texte in verschiedene Lehrbücher des 17. und 18. Jh. eingeschlichen haben.42

Sajdürov hat eigentlich die Methode der Tonhöhen-Markierung durch die Thbn syste­
matisiert. Zahlreiche Versuche waren zwar schon früher gemacht worden, doch trugen 
diese Versuche in ihrer Mannigfaltigkeit nur dazu bei, eine größere Wirrnis in die Nota­
tion zu bringen. Erst nach dem Interregnum 1606-1613 begann das System von Sajdürov 
sich allgemein durchzusetzen, obwohl man bis zur Mitte des 17. Jh. Hss. im Notations­
typus C schrieb, allerdings wurden einige von diesen und auch früheren Hss. später mit 
den Thbn versehen.43

33 Über diese Bücher siehe: Koschmieder, II S. 18-20. 34 Mon. III.
35 Smolenskij, Notationen S. 63, Bild Nr. 15.
36 Smolenskij, Azbuka S. 73. 37 Metällov, Geschichte S. 58.
38 Befindet sich im geheimen Archiv der Musikquellen der UdSSR (CeKpeTHBie apxHBH My3HKaJibHblx

nepBOHCTOVHHKOB CCCP). Siehe bei Arbatskij: S. 380 u. 387. Signaturen d. Archivs: CA Nr. 16-253-4
und CA Nr. B 16-255-9.

39 Metällov, Geschichte S. 60.
40 Genaues Datum unbekannt, wahrscheinlich in dem ersten Viertel des 17. Jh. Metällov, liturg. Gesang 

S. 259, Fußnote 222.
41 Signatur (nach Arbatskij): CA Nr. 1617-132.
42 Findejzen, T. I Bd. II. Anmerkung 156 zu S. 140.
43 Koschmieder, II S. 77.



Gegen Anfang des 18. Jh. verfaßte der .Mönch Tfchon Makärjevskij (f 1704) das Werk 
„Kl’uc“ (d. h. „Schlüssel“)44 - ein Lehrbuch der Fünflinien-Notation für die Kundigen 
der unlinierten Tonschrift, mit der Gegenüberstellung der Semata (Notationstyp A) zu 
den Noten. Außerdem verfaßte er (etwa um 1682) ,,ÜKa3aHie 0 hothomI) rJiacoßfeKariiH ti 0 
JiHTGpHBixi) 3HaMeHHHXT> noM'ÈTaxt H 0 3HctMGiiii hothomI)“.45 Diese Werke wurden nur in 
den Kreisen der Staatskirche gebraucht, wo die linierte Notation sich schon fest eingebür­
gert hatte und blieb für die Altgläubigen und ihre Lehrbücher ohne jegliche Bedeutung.

Folgendes Schema wird die Stellung unserer Hs. im System der Stolp-Notation ver­
anschaulichen.

17. Jh.
Einführung der Thbn 

Notation
\ Typ B 

Einführung der tflrk. 
Ausschaltung de/\Chomonie. 

\t Notation A
Neue I Übersetzung 

desW Textes

Chomonie
Altgläubige priester/osepopowy

Staats -

Unsere Azbuka 
(fion.l)

V. DIE LEHRMETHODE

Seit je war es in Rußland Sitte, die Kinder schon als Säuglinge zum Gottesdienst mit in 
die Kirche zu bringen. Damit wurde das Gehör bereits in frühester Jugend mit den Melo­
dien des Kirchengesanges vertraut. Wurde etwa ein Knabe später als Sänger in eine 
Kantorei aufgenommen, so brachte er bereits aus dem Gedächtnis einen Vorrat an Melo- * 46

44 Etwa um 1683. - Metällov, liturg. Ges. S. 261, Fußnote 224.
46 Ebenda S. 261,



dien und Texten mit, die er unbewußt bei dem regelmäßigen Besuch der Gottesdienste 
erlernt hatte. Die Aufgabe des Lehrers bestand darin, das vorhandene Material zu syste­
matisieren und dem Schüler den Zusammenhang der Töne mit den Gesangszeichen zu 
veranschaulichen. So beginnt bis in die letzte Zeit bei den Altgläubigen das Erlernen des 
Kirchengesanges mit dem einfachen Singen nach Gehör. Verfügt der Schüler endlich über 
ein ausreichendes Repertoire von Kirchenmelodien, so ist er vorbereitet für das Studium 
der Notation (auch der Verfasser, J. v. Gardner, hat sich seinerzeit dieser Lehrmethode 
unterwerfen müssen). Mit Sicherheit ist anzunehmen, daß diese Lehrmethode auch in 
früheren Jahrhunderten angewendet wurde.

Für den Schüler waren damit die Zeichen nicht Ausgangspunkt für das Erlernen der 
Melodien, sondern hauptsächlich Anhaltspunkte für sein Gedächtnis, ein Mittel, um die 
bekannten melodischen Wendungen sofort in der Notation zu erkennen. Dieser Umstand 
erklärt auch, warum die Neumen-Lehrbücher vorwiegend Sammlungen von Tropen dar­
stellen und nur sehr kärgliche Anweisungen und Erklärungen der Zeichen enthalten, sind 
sie ihrem Inhalt nach doch meistenteils eher als Nachschlagbücher zu betrachten.

Aus den oben angeführten Gründen geht hervor, daß für eine pedantische Präzisierung 
der Tonwerte und für genaue Tonhöhenangaben kein so dringendes Bedürfnis vorlag: die 
Ausführung mit all ihren Einzelheiten war Sache der Tradition. Es genügte vollauf, daß die 
Zeichen die melodische Linie Wiedergaben. Stufenverhältnisse, Rhythmik und Stimmfüh­
rung wurden bei Betrachtung einer solchen graphischen Kombination sofort aus dem Ge­
dächtnis reproduziert.46

VI. TYPEN DER GESÄNGE

Vom byzantinischen Gesangssystem hat die russische Kirche auch die Begriffe ì§i,ó[i,sAov 
(caMorJiaceHT), 7tpocró[j,oiov (nonoßeHi)) und <xutÓ(j.eAov (caMonOflóSeffiB) übernommen. In 
den für die Sänger bestimmten liturgischen Büchern, die keine Gesangszeichen oder No­
ten enthalten, ist fast jedes Gesangsstück mit einer solchen Bezeichnung versehen, weil 
es sich um Übersetzungen der parallelen griechischen Bücher handelt.47

Als „Samogläsen“ wird ein Gesangsstück bezeichnet, das seine eigene Melodie hat, 
aber nicht als Muster für andere Gesänge dient. „Podoben“ dagegen ist ein Gesangsstück, 
das nach dem Muster eines schon bekannten Mustertextes und einer Mustermelodie 
(„Samopodoben“) gesungen wird; der Anfangstext des betreffenden Musters ist stets an­
gegeben.

Die überwiegende Zahl der „Podöbny“ in den griechischen Büchern ist dadurch zu 
erklären, daß es für den Sänger viel einfacher war, eine fertige Melodie auf einen Text des 
gleichen metrischen Aufbaus anzuwenden, als jenen Text nach eigener Melodie zu singen. 
Anders verhielt es sich bei den Slaven. Bei der Übersetzung der griechischen Texte ging, 
wie es scheint, die Metrik völlig verloren, so daß der Musterhymnus infolge der metri­
schen Abweichungen nicht mehr in gleicher Weise angewendet werden konnte. Deswegen 
sind Mustermelodien in den Hss. nur für wenige Mustertexte angegeben, obwohl zu allen

46 Metällov, liturg. Gesang S. 259: ,,A CTapHe-ße MacTepti . . . coraacie h 3HaMH ropa3SO 3HaJiH, 
pacrrhBajm n 3HaMH HaKJiajtMBajiH HaH3yen>. A noM'kroK'b-Ae y hhxt. bi> nepeBOffhx'b HHitaKHxrb He 
SbiBaJio, Aa h He 3Hajin hx^“.

47 Siehe unsere Fußnote 33!



8 Kirchentönen 94 Mustertexte vorhanden sind.48 Selbstverständlich mußte jeder Kir­
chensänger diese Mustergesänge auswendig kennen, und in den Klöstern der Staatskirche 
war die Praxis des Gesanges nach Muster („pènije na podöben“) bis in die letzten Tage 
lebendig. Aus diesem Grunde war auch nur ein Teil dieser allbekannten Hymnen mit 
Gesangszeichen versehen. Diese Mustergesänge sind in den Hss. entweder im Oktaj am 
Schluß der Sonntagsstichiren für jeden Kirchenton gruppiert, oder bilden eine Abteilung 
für sich („Podobnik“) als Anhang zum Oktaj (z. B. Mon. III, ff. 258-269), oder sind für 
jeden Kirchenton nach den Vesperpsalmen (Pss. 140, 141, 129, 116) im Buch „Obichod“ 
(z. B. in Breslau) untergebracht.

In früheren Jahrhunderten - in der letzten Zeit nur noch recht vereinzelt - war es üblich, 
daß der Text zunächst von einem Kanonarchen49 verkündet wurde. Dieser - meistens ein 
Chorsänger - soufflierte sozusagen den Sängern die Texte in Form einer rezitierten Psal- 
modie, Zeile für Zeile, die von den Sängern von Mal zu Mal melodisch wiederholt wurden. 
Eine derartige Methode erlaubte, daß bei dem Mangel an Büchern eine große Anzahl von 
Chorsängern alle vorgeschriebenen Gesänge mit nur einem einzigen Buch ausführen 
konnte. Deshalb sind zu unterscheiden: a) „npBTLH KHOTH“ - Gesangbücher, in denen die 
Texte mit Gesangszeichen versehen sind, bestimmt für den Gebrauch der Sänger und 
b) „KaHOHapinia ehe™“ (oder „KOHapxHCTHBia ehhth“) - Bücher ohne Gesangszeichen, 
aus denen ausschließlich der Kanonarch die Texte soufflierte. In den letzten sind die ein­
zelnen melodischen Phrasen jeweils mit kleinen Sternchen markiert, um dem Kanonarchen 
das richtige Soufflieren zu erleichtern.

Die acht Kirchentöne sind unbedingt für die folgenden Gruppen von Gesängen vorge­
schrieben : 1. Hirmen ; 2. Stichiren; 3. Troparia und Kontakia ; 4. Prokimena und Alliluiaria 
und 5. Antiphona „CTeneHHBl“ (dcvaßodtpot).* 60 61 62 Eine Reihe anderer Gesänge, wie die Ordina­
ria der Hl. Messe, der Vesper und Matutin mit Laudes, stehen außerhalb der Vorschrif­
ten für die acht Kirchentöne.51 Dennoch können sie ad libitum in einem beliebigen Kirchen­
ton gesungen werden oder in einer Kombination melodischer Wendungen, die verschie­
denen Kirchentönen eigen sind. Einige Gesänge (die Stichiren für die größten Feste) wer­
den als „Osmogläsnik“ - „Achttönige“ - bezeichnet (z. B. die Stichire in der Vesper am 
2. Februar: „ime Nd X£P8BbH'fcX'1i NOCHrtthlH“ mit der Reihenfolge der Kirchentöne:
1 —2—3—4—5—6 — 7 — 8 — l). Meistens aber wurde in der Zeit um die Reform 1668 und 
früher für diese Gesänge die demestische Gesangsart angewendet, die außerhalb des Sy­
stems der acht Kirchentöne steht.

Zu wichtigen Abarten des Gesanges im allgemeinen sind noch zu vermerken: 1. Der 
„große Gesang“ (bol’sój rospSv“) und 2. der „kleine Gesang“ („mälyj rospöv“). In den 
Neumen-Hss. werden diese Abarten zuweilen „ßoJibinee 3HaMa“ („große Notation“) und 
„MaJioe 3HaMfl“ („kleine Notation“; genannt. Beide unterscheiden sich dadurch von­
einander, daß die Melodien des großen Gesanges ausgedehnter sind als die des kleinen 
Gesanges und zahlreiche, sehr melismatisch entwickelte Einschaltungen („Fity“) ent­
halten. Damit unterscheidet man: ,,hPMOJIOShbih CTpOKH“ (Hirmologion-Zeilen), „CTpoKH 
OKTafiHHS“ (Oktoechos-Zeilen) und „CTpOKH npaajlHHEHBlH“ (festliche Zeilen).52 Die erste- 
ren werden vorwiegend für die Texte der Hirmen angewendet (erscheinen aber auch in 
den Gesängen der anderen Gruppen); die zweiten - in den Gesängen des Oktoechs,

48 Gardner, Bogatstvo.
49 Oskar Fleischer, Neumen-Studien, I. Leipzig 1895, S. 34.
60 Voznesénskij S. 79-85.
61 Ebenda S. 76-77.
62 Metällov, Geschichte S. 64.



wo zuweilen auch stärker entwickelte Melodien auftreten; die festlichen Zeilen schließ­
lich werden in den Gesängen der Festtage („Proprien“) gebraucht und sind durch eine 
reiche melodische Entwicklung gekennzeichnet. Im III. Teil der „Azbuka“ sind diese 
drei Gruppen vertreten.

Der Gesang wurde immer im Unisono ausgeführt, und zwar zuweilen in zwei oder sogar 
drei Oktaven (Baß, Tenor, eventuell Knabenstimmen). Die Kantoreien der Altgläubigen, 
die ausschließlich nach Neumen sangen, hatten keinen Chorleiter im westlichen Sinn. 
Jeder Chor (nach Vorschriften wird der Gesang zweichörig ausgeführt, die Chöre stehen 
rechts und links vor der Ikonostase) hatte einen Vorsänger („roJtOBmHKt“), nach dem sich 
alle übrigen zu richten hatten. Er war zuweilen auch Lehrer und Gesangsmeister zugleich. 
Der Kanonarch mußte dabei von einem Chor zum andern schreiten, um jeweils den Text 
des betreffenden Gesangsstücks zu soufflieren. Für die Ausführung bestimmter Gesänge 
hatten sich beide Chöre in der Mitte der Kirche zu vereinigen, um in geschlossener Forma­
tion als ein Chor zu singen „KdTdBdCi'd“. Nach Beendigung des entsprechenden Hymnus 
hatten sie ihre vorherige Stellung wieder einzunehmen.

München, 1959
Johann v. Gardner
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GEBET VOR DEM BEGINN DES SINGENS:

BL la.

+
_______________________ /?

^—o ~—0-=

mha - tu: *

* „Herr Jesu Christe, Sohn Gottes, erbarme Dich meiner, des Sündigen.“
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* Der Text enthält die Bezeichnungen der kirchenslawischen Buchstaben, des Alphabets: Az = A, 
Buki = B usw.



Das Alphabet Bl. 3 a.

des uralten Neumen-1)*)Gesanges wurde zum bequemen und schnellen 
Verständnis der Lernenden, für die Kunst der Wiedergabe des wahren Ge­
sanges in der vorliegenden Form zusammengesetzt.

Rede des Lehrers an diejenigen, welche diesen göttlichen Gesang erlernen 
wollen :

Meine Brüder und Freunde, bemühet euch in diesem heiligen, nun folgen­
den Gesang

jeder nach seiner Kraft, mit Fleiß. Zuerst sei uns, den Schwachen, der Herr Bl. 3 b.
zu Hilfe, Schöpfer des Himmels und der Erde, und die allerheiligste Gottes­
gebärerin, und alle heiligen Knechte [Gottes], mit Tränen angerufen, in 
wacher und schlafloser Verehrung.

Obwohl viele an der Lehrstätte lernen, finden sich doch wenige von ihnen 
geübt, weil sie sich faul und nachlässig in diesem Werke zeigen.

Darstellung der Merkzeichen der Tongebiete, in Kürze hier ausgelegt für Bl. 4a.
diejenigen, welche der Erlernung des heiligen Gesanges bedürfen, von der 
tiefsten Stufe aufwärts, bis zur zwölften Stufe. Wie in früheren Zeiten im Sy­
stem der Stolpotvoritel'noe- und Putevoe-Sematik,2) so wird auch hier von 
den alten Forschern und Sängermeistern mittels folgender Merkzeichen er­
klärt:

Uber die Merkzeichen. Diese Merkzeichen sind folgendermaßen für die Bl. 4b.
Eigenschaften des Tones beschaffen; denn es ist jedem, der eine gute Ver­
nunft hat, verständlich, daß für das beste nützliche Erlernen die Lage durch 
bestimmte Buchstaben klar angezeigt wird. Zum Beispiel : UT durch r, RE 
durch N, MI durch einen Punkt •, FA durch rtt, SOL durch n, LA durch II,
B. Das tiefere UT unterscheidet sich folgendermaßen: xr. Ebenso auch RE: Bl. 5 a.
xN und MI: up Dagegen das oberste Gebiet durch einen oberhalb gestellten 
Punkt: Anil

*) NB. Römische Zahlen bedeuten die Fußnoten, arabische - Kommentare (im Teil II).



Bl. 5b.

Abwärts
schreitend

Aufwärts
schreitend

Berglein



Der Schlüssel 
öffnet

des göttlichen

des Verständnisses 
die Tür 

Gesanges
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ÜBUNG 5.
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ÜBUNG 8.
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Grammatik 13
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Ende. Wenn du ge­
sungen hast, so wende 
zurück und singe ab
SORÓCJA NÓ2KA.

Bl. toa. 
(leer)

Bl. tob. 
(leer)

Bl. na.
Diese Unterscheidung wird hier folgendermaßen dargelegt:

STATIJÄ

Hälfte

Viertel

Stehenbleiben.

Ö

■ A
>*

_ - - -J“—£-- r - 1 —
2. '/ <J*

h—■ -F ' 'H -p- p-Mr.
H A tr

der Statijä

der Statijä

[der Statijä]Achtel



Die STATIJÄ enthält zwei KRJUKf1), und die KRJUKI enthalten vier STOPÌCY11) 
mit der OTSÈCKA111), in diesen nicht stehenbleiben, sondern gleichmäßig schreiten.

Bl. 11b.

Die STOPfCY indessen enthalten in sich den GOLÜBCIK BÓRZYJ S OTSÈC- 
KOJUIV), das PODCÄSlE SVÈTLOE SO OTSECKOJED), die STOPfCA SO 
OCK0MVI) und die SKAMÈJCA SO OTSÈCKOJUvn). Insgesamt sind in der STATIJÄ 
acht Teile enthalten, und diese werden schnell gesungen.6)

ANWEISUNG FÜR DAS ZEILENWEISE SCHREITEN DURCH DIE MERK­
ZEICHEN.4)

% BÓRZOvm). 
m oder Strich - langsam, 
y UDÄRKAIX) schnell rennen, 

in Achtelteilen, so:

IT 0

X* tr
ly Bl. 12a.

«7

« KÜPNOx)
die erste Tonverbindung 
schnell durchsingen und die 
andere etwas aufhalten, so:

1,1 r

K KÄCKAXI), schaukeln:

d LÓMKAxn), von unten nach 
oben auf brechen, so:

3 ZÉVÓK«") , so:

NB. Römische Zahlen bedeuten die Fußnoten, arabische - Kommentare. (Siehe Teil II.).
!) = „Haken“. n) = „Füßchen“. m) = mit dem Zeichen „Abhacken“. ,T) = „das muntere 

Täubchen mit Abhacken“. v) = „helle Unterschale mit Abhacken“. VI) „die Stopica mit dem
Auge und Abhacken“. vn) = „das Bänkchen mit Abhacken“. vm) = Schnell. IX) = „die
Schlagende“. x) = Zusammen. XI) = „die Schaukel“. XI1) = d. h. „brechen“. xin = „der 
Gähner“.



RÄVNO1), den gleichen Ton, welcher es auch sein mag.

Bl. 12b.

Die Namen der Zeichen und Intervall-Schritte, wie sie in verschiedenen Tongebieten 
der acht Kirchentöne gesungen werden.

DER PARAKLIT7)

la p 7~~ r ~Tz=l
Das erste Zeichen ist der Parakh't ; er wird in allen acht Kirchentönen einstufig gesungen, 

dem Maß nach als eine halbe STATIJÄ.

DER KRJUK PROSTÓJ11) 8)

^7

fr*-------- -------- rt-----------P" P ----pi— r r r

Der einfache KRJUK schreitet auch einstufig, wie der Paraklft.
Bl. 13a.

DER KRJUK MRÄCNOJ[!].IH)

\'r*

t—5--------p--------- 9--------1* f=
w f r.——=1L-------- 1----------

Der finstere KRJUK wird gleichfalls einstufig gesungen, wie der Paraklit und der ein­
fache KRJUK.

•) d. h. „gleich“. ■■) „Haken“ (der einfache Haken). I!I) „Der finstere Haken“.



DER KRJUK SVÈTLOJ.1)

>'

Vi5^ -r r t
Auch der helle KRJUK wird im einstufigen Schritt gesungen, wie der PARAKLIT.

DER KRJUK TRESVÈTLOJ.11) Bl. 13b.

/*** >**

a
É g r *

Der sehr helle KRJUK schreitet einstufig, wie der helle KRJUK.9)

DIE STO PI CA10)

V V die ZAPJATÄJA.I“) T? ip
u)

Die STOPICA und die ZAPJATÄJA werden wie der einfache KRJUK gesungen.

DIE ZAPJATÄJA S KRYZÉ M 1V) 

Vf vi Pi DER KRYZ.v) f '+ V
r

7% ^ - h~g O a =
— fei------------------------

Bl. 14a.

Die ZAPJATÄJA mit dem KRYZ schreitet im Gesang auf einer Stufe, wie der PARA- 
KLITj der KRY2 entsprechend der STATIJÄ.

■) „Der helle Haken“. 
Kreuz“. ») „Kreuz“.

n) „Der sehr helle Haken“. nl) „Komma“. IT) „Komma mit dem



CELJÜSTKA:1) PÄLKA:11) \ V 1

ft-f- 1—*•

14l) 15')

Die CELJÜSTKA und die PÄLKA sind je nach den Umständen dem Maß nach wie 
die STOPÌCA.16)

Der KLJUC:111) V*T Pf pp
33=

17)

Die STRÈLÀ GRÓMNAJA:IV) rfl'

O O- 18')

KLJÜC und STRÈLÀ GROMOGLÄSNA: auf dem selben Ton, entsprechend der 
STATIJÄ, stehenbleiben.

Die STRÈLÀ PROSTÄJA:U
• ^ H T .S'** SS* Bl. 14b.

32=
19\

STRÈLÀ PROSTÄJA: stehenbleiben, entsprechend der STATIJÄ. 

STATIJÄ in verschiedenen Formen:20)

yV/

ÌT5--------------

x* r

------------- 3--

* *7
V y*
V *

* «r to*»
* 0 0 '

------ JSL-------- 0----------- n-------------------
—e--------

..... B ---- &-----

---
JT*

0 0

—0-----------

tr -
0 *

Q.........

i*

-0-

|3

i) = „Kinnbacken". n) = „Stock“, 
einfache Pfeil“.

m) = „Schlüssel.“ IT) = „der laute Pfeil“. v) = „der



Die STATIJÀ S KRY2ÉM; die zweite: mit der ZAPJATÄJA; die dritte: PROSTÀ- 
JA1); die vierte: MRÄCNAJA11); die fünfte: SVÉTLAJA111) - schreiten einstufig, dem 
Maß nach entsprechend zwei KRJUKf.

U *-r . ^ X v
VOZDÉRGNUTAJA PÄLKA:>v) 21,62) \ V

/<.

Sie hat drei Schrittev)

Die CELJÜSTKA:

Bl. 15 a.

■i? i?

£ 22')

Die VOZDÉRGNUTAJA [PÄLKA] und die CELJÜSTKA werden wie die STRÈLÀ 
GRÓMNAJA gesungen, mitunter jedoch nur im Halbwert.

Zweistufig:23)

GOLÜBCIK BÓRZOJ:VI)

nrft ff
Der GOLÜBCIK BÓRZOJ wird mit zwei Tönen von unten aufwärts gesungen, dem 

Maß nach entsprechend dem KRJUK, so: .
, n w»/

.7/ J/ P" Jf*

rrt m h
24N

Die PEREVÓDKA:VI1)

Die SKAM’JÄ;vni)

*) „Die Einfache“. n) „Die Dunkle“ oder „Düstere“. m) „Die Helle“. nr) „aufwärts ge­
zückter Stock“ / Notenübertragung siehe Bl. 23 a, S. 28. v) siehe S. 28 (Bl. 23 a). VI) „Das flinke 
Täubchen“. vn) „Die Überleitende“. vm) „Die Bank“.



Die PEREVÓDKA und die SKAM’JÄ enthalten je zwei Töne von unten aufwärts, wie 
der GOLÜBCIK BÓRZOJ.25)

* t
Die STRÈLÀ POLUKRYZEVÄJ A:*)

^ * • m   ^ A
Die MRÄCNAJA STRÈLÀ:») hÄ»**** 7^*^

Die MRÄCNAJA STRÈLA und die POLUKRYZEVÄJA schreiten von unten auf­
wärts, dem Maß nach entsprechend je zwei KRJUKf, langsam, folgendermaßen :

9 7*. V 7*
>m

schnell :

r> y*
m

Bl. t6a.

m
26l)

Der GOLÜBCIK TfCHOJ:™)

3w

9P
ye

Der GOLÜBCIK TfCHOJ schreitet von unten aufwärts, wie die STRJELÀ MRÄC­
NAJA.27)

Der PARAKLfT und der KRJUK MRÄCNOJ, SVÈTLOJ und TRESVÈTLOJ™). 
S PODCÄSlEMv) und mit den PODVÉRTKIVI) und mit der ZADÉRZKAvn):

fi*

r 'ytfr r r I
ß# p*. p* ps i# p*- p**.

•ff TT 3X -iT
->^ ----- » 1 I > ^ ^ -

mm UL i 28N

*) = »,der Halbkreuzpfeil“. n) = „der düstere Pfeil“. m) = „das langsame Täubchen“. 
IV) = „der düstere, der helle und der sehr helle Haken“. v) = „mit der Unterschale“. vl) = „Um­
drehung“. v“) = „Zögernde, die Ausgehaltene“.



Bl. l6b.
werden in zwei Tönen von oben abwärts gesungen, mit dem PODCÄSlE langsam, aber 

mit der PODVÉRTKA schnell, im Maß verschieden.

So mit dem PODCÄSlE:

ja r

Aber mit der PODVÉRTKA so:

SO',

Mit der ZADÉR2KA indessen auf einer Stufe, nur im Maß etwas länger als bei dem 
KRJUK stehenbleiben.31)

Die STOPfCA S OCKÓM:1) *u,

32\

34)

Bl. 17a.

In der STOPfCA S OCKÓM, in der PÄLKA und in der CÄSKA sind je zwei Töne von 
oben abwärts, schnell, wie im KRJUK mit der PODVÉRTKA.

Die SLOZITAJA :IV) tc

«
K-

SLOZfTAJA mit ZADÉRZKA:

Al
%

TT

VI

Die SLOZfTAJA wird als zwei gebundene Töne gesungen, so: 1

1) = „das Füßchen mit dem Auge“. n) = „der Stock“. nl) — ,,die Schale“. IV) — „die Zu- 
sammengefügte‘ ‘.



Mit der ZADÉR2KA so: Tr*-
0

i

Das PODCÄSlE PROSTÓE:1) /^h .

frff=
^
h=~.

MRÄCNOE:11)

_j L
&

na f) •

-4-f——

=r*=

^ ■ 
=fS=

SVÈTLOE ;m)

ml4—

TT

^ r-i
Z- - f—M- - -

44=

7T

-....-fQ» -

=k—

Ai *2
- - - - - - - -

|3F=f= =FF=\

TRESVÈTLOE
A m

iv) {1F
- - - —

___ !__ !___

' rr

jü

Bl. 17b.

Das PODCÄSlE PROSTÓE, MRÄCNOE, SVÈTLOE und TRESVÈTLOE 
schreitet in zwei Tönen, von oben abwärts, wie die STOPfCA S OCKÓM.33)

DREISTUFIG:37) die STATIJÄ ZAKRYTAJA MÄLAJA:V)

* W
0/H

BOL’jSÄJA:VI)

(
0.H *7 fi r . «

n0*
V

Die STATIJÀ ZAKRYTAJA MÄLAJA und die STATIJÀ BOL’SAJA schreiten 
von oben abwärts,

' 0 • langsam: 0 r /schnell so:

mm F^Tf 1
38\

') = „einfache Unterschale“. n) = „düstere“. m) = „helle“. <* v) = „sehr helle“.
v) = „die kleine geschlossene Statija.“ VI) = „die große“.



Grammatik 23
Bl. 18a)

Die STATIJÀ MRÄCNAJA SO ÓBLACKOM »)

T* ( 4+
IT*« 
* *

( *0

* "■

_ (A .
SVÈTLAJA SO ÓBLACKOM:11)

TT
40 *

JJLw Ai — M
39N

gleichen der STATIJÀ ZAKRYTAJA MÄLAJA und BOL’SÄJA. Indessen gibt es im 
zweiten und sechsten Kirchenton eine STATIJÀ ZAKRYTAJA BOL’SÄJA in anderer
Form, die folgendermaßen gesungen wird: ___

Al**

Auflösung :

ia_rTT0 f^fr
40N

Die PÓLNAJA CÄSKA:111) wird so gesungen:
P *

41\

Die POLKULfZMI(!):«) 

Das CHAMfLO :v)

AI
TT . AI y Ai /

/TV

Bl. 18b.
Die POLKULIZMY und das CHAMfLO schreiten von unten aufwärts und wieder

abwärts.

Die POLKULfZMY so:

Das CHAMfLO so:

Die DVA V CELNÜ :VI)

42\

43N

■p .p ~p

Die DVA V CELNÜ mit der OTTJÄ2KAVI1) und einfach wird in drei und vier Stufen 
gesungen, so:

•) = „dunkle Statija mit dem Wölkchen“. n) = „helle mit dem Wölkchen“. ,n) = „die gefüllte
Schale“. IT) = „Halbquilismen“. v) unübersetzbar. VI) = „zwei im Boot“.



TT 0‘

8-T' T - f
Langsam: *

Ai
<0*

3C

Mit den PODVÉRTKI - in vier Stufen, so:

aZm
^ H

^ H

fcfr f-f
STRÈLÀ SVÈTLAJA:1) •0

i

JX
-7 TT 00 
AI* ^ ^ -tt> x

TRESVÈTLAJA ;u)
'

GROMOSVÈTLAJA :«n)

-rr

A

Bl. 19a.

Al

4

A^i I* ^

GROMOTRESVÈTLAJA:IV) 3^^

• Al -»r

gromovozvódnajaa)

T0 U,0
AJ TT

?/

. AI-T • ^
VOZVÓDNAJA:VI)

^ ^

KRYZEVÄJAaii) i&\

Schreite je drei Stufen von unten aufwärts, so:

% h * «LÄ H
T?% /S'* Langsam:

--------- - >
ZZI a gjg

Mit dem Kryz jedoch unten etwas aufhalten,

AH
**

46>

Bl. 19b.

l) = „heller Pfeil“. u) = „sehr heller Pf.“ n!) = „laut-heller“ Pf. IV) = „sehr laut-heller“ 
Pf. v) = „der laut aufwärtsleitende“ Pf. VI) = „aufwärtsleitender“ Pf. VI1) = „mit dem Kreuz“. 
vln) = „der einfache Pfeil mit der Unterschale“. IX) Siel Eigentlich müßte hier stehen r



und MRÄCNAJA mit ÓBLACKO:1)

Die STRÈLA mit dem PODCÄSlE wird in drei Stufen gesungen, so:

/#

£
und mit dem ÓBLACKO so: !" P"

Bf QLC

*»L

?
Die STRÈLA mit der SORÓCJA NÓZKA:») — — —

Die STRÈLA mit der SORÓCJA NÓZKA wird folgendermaßen gesungen:
. ^ J/*

(Auflösung fehlt. Hier siehe Kommentar) i.i r fe

Die SLOZfTAJA mit der ZAPJATÄJA:m) f JO K»#?

49)

-*1

Bl. 20a.
Die SLOZfTAJA mit der ZAPJATÄJA und mit der PODVÉRTKA wird dreistufig 

gesungen, so: P*j t/ fl/.

aber mit der PODVÉRTKA so:

Vierstufig schreitet sie so:

vfi y? -y?

'3 iffr l rr?j1 rtfg
B-Tf- rr— x* ÌZ ̂ 50')

h ^ 'T _ m dr
_ , "£ ^ 'Z’ 'VjrV,

Die STRÈLA POEZDNAJA:IV) (!) f# H ~ r* rt

Die STRÈLA POÉZDNAJA wird in vier Stufen gesungen, von unten aufwärts und 
wieder abwärts, so:

i) = ,,der düstere Pf. mit dem Wölkchen“. n) = ,,der Pfeil mit dem Elsterfüßchen“. In) — ,,die 
Zusammengefügte mit dem Komma“. IV) = „der Zugpfeil“.



trff m 61\

Die DERBfCA:1)
V H» >"• /H " k
•>?1 /nl

Die DERBfCA schreitet vierstufig folgendermaßen:

S! >*
Bl. 20b.

£
Die STRÈLÀ POLUKRYZEVÄJA mit dem ÓBLACKO:”)

tv <9, "sp */?».
— -0m*T* '*0/y TTH 0 'f'*

Die STRÈLÀ POLUKRYZEVÄJA mit dem ÓBLACKO wird vierstufig gesungen, 
von unten aufwärts und wieder absteigend, so :

-rr m

(rV H m

53Y

TT* AI
Die ZMfJCA :in)

mit der SLOZfTAJA:

0 4m

n *p-
*4rr 0 %rt 

JDT ♦
*4 4 ♦4 4

Bl. 21 a.
Die ZMf JCA wird je nachdem zwei-, drei- und vierstufig von unten aufwärts und wie­

der absteigend gesungen, so:

auf andere Art:

Mit der SLOZfTAJA so:

m

^ &
FF "Pf«7, f..-- 1—!--

Die STRÈLÀ GROMOSVÈTLAJA mit dem SOK0LECPv)

Ir

<v
Eine andere, GRÓMNA: • // M cr //

uT> m
Die STRÈLÀ GROMOSVÈTLAJA mit dem SOKÓLEC, die andere GRÓMNA, 

enthalten je vier Töne von unten aufwärts, so:

rr V

i) unübersetzbar. “) = „der Halbkreuzpfeil mit dem Wölkchen“. 
>v) = „der laut-helle Pfeil mit dem Falken“.

m) Diminutiv von „Schlange“.



n\ > . rfll W V*L BL 21 b.

* t—r— r -------------’S------ f— —----- _________________ _________ 1------------tJ ■ ------1------ ------------t———*
=— 55\

Die STRÈLÀ SVÈTLAJA1) und GROMOSVÈTLAJA11) mit der PODVÉRTKA:

vä A
Die STRÈLÀ SVÈTLAJA und GROMOSVÈTLAJA mit der PODVÉRTKA schrei­

ten jede in vier Tönen, wie die STRÈLÀ POÉZDNAJA, so:

-stft iZh
H * " ^ ' xr * r ^ H T ► Tl

[
Übersetzung 
offenbar:
Die STRÈLÀ POVÓDNAJA und die [STRÈLÀ] GROMOMRÄCNAJA111) mit der 

PODVÉRTKA: ------- ^ ^

j/At 22a.

Die STRÈLÀ POVÓDNAJA und GROMOMRÄCNAJA enthalten je vier Töne, von 
unten aufwärts und wieder abwärts, so:

\ » Al A

Desgleichen die andere:

I* rr. n
3T rrr:^

67N

4, TT 8)

Die TRUBÄpv)

Die STRÈLÀ GROMOSVÈTLAJA: • Tj

n £J/ 69)

Die TRUBÄ und die STRÈLÀ GROMOSVÈTLAJA mit der ZAPJATÀJA enthal­
ten je vier Töne, von unten aufwärts, im Maß je nach Gelegenheit.

i) = „der helle Pfeil“. «) = „der laut-helle“ Pf. IH) = „der laut-düstere“ Pf. IV) = „die 
Trompete“.



•n m ai

Die großen POLUKULfZM Y :

so:

Die große POLUKULfZMA wird vierstufig gesungen, 

Andere Auflösung:

Die STRÈLÀ GROMOSVÈTLAJA mit dem KRY2 und der PODVÉRTKA :«) 

Die STRÈLÀ wird vierstufig gesungen, so:

ff
Die OCEVfDNAJA:«)

Die OCEVfDNAJA ist ebenfalls vierstufig, so:

«

V i» hv
Die VOZDÉRGNUTAJA PÄLKA:«1) J*

Bl. 23 a.

1

62\

Die VOZDÉRGNUTAJA wird je nach Gelegenheit gesungen: am Schluß des Wortes - 
auf einer Stufe, im Anfang der Phrase - vierstufig, von oben abwärts wiegen, so:

63^

0 — >>der laut-helle Pfeil mit dem Kreuz und Podwertka“. 
„der aufwärts gezückte Stock“.

“) = „die Augenscheinliche“. m) =



FÜNFSTUFIG

Die STRÈLÀ GROMOSVÈTLAJA mit dem KRY2:
-rr e jre

und die SVÈTLAJA mit dem ÓBLACKO:
fT (* AI Sym » J/m

^7 AI . *21, H

-2- .

. *•
und die GROMOMRÄCNAJA

Al /* «Si «Jf
Bl. 23 b.

und die POVÓDNAJA mit dem ÓBLACKO:

Die STRÈLÀ GROMOSVÈTLAJA mit dem KRY2, die SVÈTLAJA mit dem 
ÓBLACKO, die GROMOMRÄCNAJA und die POVÓDNAJA mit dem ÓBLACKO - 
enthalten je fünf Stufen, aufwärtssteigend und niedersteigend, wie die SVÈTLAJA, so:

Der PAÜK MÄLYJ :*)

Die STRÈLÀ TRJASOGLÄSNAJ A :n) ZS ZS
'S 'S

Bl. 24a.

Der PAÜK MÄLYJ und die STRÈLÀ TRJASOGLÄSNAJ A enthalten je fünf Töne 
und werden auf- und niedersteigend gesungen, so :

Die PEREVÓDKA mit der PODVÉRTKA, der KLJUCund die CELJÜSTKA:•

rf’t, ^ “*)

>) = „die kleine Spinne“. n) = „Pfeil mit der schmetternden Stimme“.



Die PEREVÓDKA mit der PODVÉRTKA, der KLJUCund die CELJÜSTKA schrei­
ten immer in fünf Stufen, auf- und absteigend1) in verschiedenen Tongebieten, je nach 
der Gelegenheit, so:
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Der MÈCIK:1)
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Die STRÈLÀ TRJASOGLÄSNAJ A:

Der MÉCIK und die STRÈLA TRJASOGLÄSNAJA werden je fünfstufig gesungen,

*5? ff À'V-L f,^r:

und die STRÈLÀ so : A„

Die ZMf JCA mit der SLOZfTAJA und der STATIJÀ:“)
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Die ZMfj CA mit der SLOZfTAJA und der STATIJÀ wird in fünf Stufen gesungen, so :
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SECHSSTUFIG:

Die CASKA, die SKAMJÄ und die STATIJÀ ZAKRYTAJA und PROSTÄJA:

f*' # ~y&‘ £j- r
>) = Bl. 24b. Il) = „das Schwertchen“. nl) = „die kleine Schlange mit der Slozitaja und Statija“.
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jedoch jede Abteilung für sich und nicht der ganze 2. Teil der Hs. Die entsprechenden Nummern sind von 
einem Kreis umschlossen. - Die arabischen Zahlen vor einer Klammer =) beziehen sich auf die betreffenden 
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“) Um den Text anschaulicher zu machen, wurden zwischen den einzelnen Silben Verbindungsstriche 
angebracht. Sie sind in der Hs. nicht enthalten.
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MIT GOTT BEGINNEN WIR DEN FITNIK1)155) Bl. 32a. 
IN VERSCHIEDENEN FORMEN11)
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n) Im Originaltext steht das Wort ,,Licé“. Die Übersetzung erfolgt an dieser Stelle einmalig, dem Sinn 

entsprechend, als „Form“. In der weiteren Übertragung wird das russische Wort ,,Licé“ beibehalten. 
(Siehe Komm. 72!)

ni) Die Namen der Fity sind in Zinnober auf den Rand des Originals geschrieben, evtl, von einer späte­
ren Hand.
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